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1. Heil dem Gesalbten des Herrn, dem größeren Sohn des großen David!
Seid gegrüßt, zur festgesetzten Zeit, Seine Herrschaft auf Erden hat begonnen! Er kommt, die Unterdrückung zu brechen, die Gefangenen zu befreien, die Übertretungen wegzunehmen und gerecht zu regieren.
2. Er kommt mit schnellem Beistand zu denen, die Unrecht erleiden, um den Armen und Bedürftigen zu helfen und die Schwachen stark zu machen, um ihnen Lieder zum Seufzen zu geben und ihre Dunkelheit in Licht zu verwandeln, deren Seelen, verurteilt und sterbend, in seinen Augen kostbar waren.
3. Er wird herabkommen wie ein Regen auf die fruchtbare Erde, und Liebe, Freude, Hoffnung, wie Blumen, werden auf seinem Weg zur Geburt sprießen. Vor Ihm auf den Bergen. Der Friede, der Vorbote, wird gehen, und die Gerechtigkeit wird in Quellen von Berg zu Tal fließen.
4. Arabiens Wüstenbewohner werden vor Ihm das Knie beugen; der äthiopische Fremde wird Seine Herrlichkeit sehen; mit Opfergaben werden Schiffe von den Inseln zusammenkommen, um den Reichtum des Ozeans als Tribut zu Seinen Füßen zu legen.
5. Für Ihn wird das Gebet unaufhörlich sein, und die täglichen Gelübde werden aufsteigen; Sein Reich wird immer größer, ein Reich ohne Ende. Die Flut der Zeit wird niemals seinen Bund entfernen; sein Name wird für immer bestehen; dieser Name ist für uns Liebe.
6. Der Himmel, der ihn jetzt verbirgt, in tiefen und weisen Ratschlägen. In der Herrlichkeit wird er sich unseren jubelnden Augen offenbaren; er, der mit erhobenen Händen. Wenn von der Erde unten, wieder kommen alle begabt, seine Segnungen zu schenken.
7. Könige werden vor ihm niederfallen, und Gold und Weihrauch bringen. Alle Völker werden ihn anbeten, sein Lob singen die Menschen. Erstreckt sein weites Reich, über Fluss, Meer und Küste, weit wie ein Adlerzahn, oder der leichte Flügel einer Taube kann schweben.
8. [bookmark: Inhalt]Über jeden Feind siegreich, wird Er auf Seinem Thron ruhen, von Zeitalter zu Zeitalter herrlicher, alles segnend und alles gebend. Die Flut der Zeit wird niemals seinen Bund entfernen; sein Name wird für immer stehen, sein unveränderlicher Name der Liebe. -James Montgomery
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GOTT HAT einen wunderbaren Plan für seine Kirche, einen Plan, der dazu beitragen wird, den Himmel auf die Erde zu bringen. Die Propheten haben eine Zeit vorausgesagt, in der Heil, Gerechtigkeit, Frieden, Freude, Jubel und Erlösung über Israel und die Welt kommen werden. Jerusalem (Zion) wird wieder-hergestellt werden und erneut zur Wohnung Gottes werden. Die Heiden (Nationen) werden zu dem Gott Israels kommen und ihn anbeten. Es wird eine Zeit sein, in der ein ewiger Bund (neuer Bund) geschlossen wird. Gottes Pläne sehen eine Zeit vor, in der das Alte vergeht und das Neue entsteht. Es wird eine Ausgießung des Heiligen Geistes geben und die Freisetzung von lebendigem Wasser aus Jerusalem, das zu den Völkern fließen wird.
Es ist an der Zeit, dass Gottes Volk sich auf Gottes Plan einlässt und eifrig betet - und arbeitet -, um die Erfüllung von Gottes Plan für seine Kirche zu sehen.
Gott hat uns einen klaren Auftrag gegeben, was wir tun sollen. Er sagt:
Wenn mein Volk, das nach meinem Namen gerufen ist, sich demütigt und betet und mein Angesicht sucht und sich von seinen bösen Wegen abwendet, dann will ich vom Himmel her hören und ihre Sünde vergeben und ihr Land heilen.

[bookmark: -2._Chronik_7:14]-2. Chronik 7:14
Ich habe dieses Buch geschrieben, damit Sie gründlich verstehen, dass Gottes Plan darin besteht, sein Reich zu errichten und voranzubringen. Möge Ihr Herz beim Lesen von der Sehnsucht nach der Erfüllung von Gottes Plan, den Himmel auf die Erde zu bringen, ergriffen werden. Erfüllen Sie sich mit der Hoffnung auf eine Erde, die von seiner Gerechtigkeit erfüllt ist. Erleben Sie, wie Gottes Plan auf den Seiten der Evangelien enthüllt wird. Lassen Sie sich dazu herausfordern, fleißig dafür zu beten, dass Gottes Plan - Gottes Reich, der Himmel - jetzt auf der Erde Wirklichkeit wird.
Im zweiten Teil dieses Buches finden Sie Hunderte von Gebeten und Verordnungen, die Ihnen helfen werden, Ihren Geist und Ihr Herz auf den Plan Gottes auszurichten.
Verwenden Sie die Worte Jesajas als Ihren Aufruf an andere: "Die Zunahme seiner Herrschaft und seines Friedens wird kein Ende nehmen, auf dem Thron Davids und über seinem Reich, um es zu ordnen und mit Recht und Gerechtigkeit aufzurichten von nun an bis in Ewigkeit. Der Eifer des HERRN der Heerscharen wird dies bewirken" (Jes 9,7).
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Kapitel 1 

Gottes Plan für ein Königreich

DIE ERRICHTUNG des Reiches Gottes beinhaltet die Wiederherstellung der Hütte Davids (Apostelgeschichte 15) mit dem Eintritt der Heiden in die Kirche. Die Gerechten werden gedeihen, und die Erde wird von der Erkenntnis des Herrn erfüllt sein. Gott plant, all dies durch den Messias-König, seinen Sohn Jesus Christus, zu verwirklichen.
In biblischen Zeiten sahen die Propheten das kommende Reich als eine Zeit großer Freude und des Jubels. Sie prophezeiten, dass ewige Freude auf dem Haupt der Gerechten sein wird und dass sie Wonne und Freude erlangen werden (Jes 35,10; 51,11). Zion wird die Freude vieler Generationen sein (Jes 60,15). Diejenigen, die an das Evangelium glauben, werden das Öl der Freude erhalten (Jes 61,1-3), und sie werden ewige Freude haben (V. 7).
Der Herr wird Jerusalem mit Jubel erfüllen und sein Volk mit Freude erfüllen (Jes 65,19). Dies weist auf das Jerusalem des Neuen Bundes, die Kirche, hin (Hebr 12,22). Die Völker werden sich freuen und vor Freude singen wegen der Herrschaft des Messias (Ps. 67:4). Der Berg Zion (die Kirche) jubelt (Ps 48,11).
Israel hatte noch nie über einen längeren Zeitraum hinweg irdischen Frieden erlebt. Der Friede, den sie sich wünschten, würde nur durch den Messias kommen, und er würde geistig sein. Der Friede, den sie brauchten, war vor ihren Augen verborgen, und es wurde ihnen prophezeit, dass sie eine römische Invasion erleben würden (Lukas 19,41-44). Sie suchten nach einem irdischen Frieden und übersahen den geistlichen Frieden, der durch Christus kommt. Frieden ist das hebräische Wort schalom und bedeutet "Wohlstand, Gesundheit, Ganzheit".
Jesus ist der Fürst des Friedens (Jes 9,6). Die Zunahme seiner Herrschaft und seines Friedens wird kein Ende haben (V. 7). Das Evangelium wird das Evangelium des Friedens genannt (Röm 10,15). Die Erfüllung des Reiches Gottes begann durch die Verkündigung des Evangeliums an die Völker. Heute findet die Verkündigung des Evangeliums immer noch statt, und als Gläubige können wir durch unsere Gebete Gottes Reichsplan einleiten. Diejenigen, die das Evangelium predigen, verkünden den Frieden, der Teil des Plans Gottes für sein Reich ist (Jes. 52:7; Nah. 1:15). Der neue Bund ist der Bund des Friedens (Jes 54,10; Hes 34,25; 37,26), und die Gebete der Gläubigen erfüllen den Plan Gottes und erweitern den Frieden Gottes.
Die Propheten sprachen über das kommende Reich in Form von Frieden. Der König würde dem Volk Frieden bringen (Ps 72,3), und die Gerechten würden Frieden im Überfluss haben (V. 7). Der Herr wird seinem Volk Frieden verordnen (Jes 26,12). Das Werk der Gerechtigkeit wird Frieden sein (Jes 32,17). Das Reich des Friedens wird durch das Leiden des Messias kommen. Die Strafe für unseren Frieden lag auf ihm (Jes 53,5). Wir werden mit Frieden herausgeführt (Jes 55,12). Gott wird den Frieden ausbreiten wie einen Strom (Jes 66,12). Er wird Frieden zu den Heiden sprechen (Sach 9,10).
Es ist Gottes Plan, dass in seinem Reich Gerechtigkeit herrschen soll. Das Alte Testament ist voll von Hinweisen auf die Gerechtigkeit des Reiches Gottes. Im Neuen Testament lernen wir, dass wir in Christus zur Gerechtigkeit Gottes gemacht werden (2. Korinther 5,21). Er ist unsere Gerechtigkeit (1. Korinther 1,30). Israel konnte die Gerechtigkeit nicht durch das Gesetz erlangen. Die Gerechtigkeit kommt durch den Glauben und den neuen Bund. Heute, als Gläubige an Christus und seine Gerechtigkeit, leben wir im Reich Gottes. Der Christ - der neue Mensch - ist in Gerechtigkeit und wahrer Heiligkeit geschaffen (Eph. 4:24). Dennoch haben wir noch keine Welt erlebt, die von Frieden und Rechtschaffenheit erfüllt ist. Wenn wir diese Gebete beten, können wir erwarten, dass Gerechtigkeit, Frieden und Freude von Generation zu Generation zunehmen.
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GOTTES PLAN WIRD DEN HIMMEL AUF ERDEN FREISETZEN

DIE ANKÜNDIGUNG der Nähe des Reiches Gottes war eine Ankündigung der kommenden Gerechtigkeit des Reiches Gottes. Diese Gerechtigkeit würde durch das Evangelium kommen (Röm. 1,17). Die Gerechtigkeit des Reiches konnte nicht durch das Gesetz kommen, sondern durch den Glauben an den Messias. Gottes Plan wird nicht durch weltliche Dinge (Essen und Trinken) verwirklicht. Sein Plan sieht ein geistliches Reich vor, das von seiner Gerechtigkeit erfüllt ist.
Die Juden suchten nach einem irdischen Reich und verpassten die Gerechtigkeit, die durch den Glauben kommt. Viele verpassten das Königreich und die Gerechtigkeit, die durch den Glauben an das Evangelium kommt. Heute sehen viele Menschen - auch Christen - Gottes Plan immer noch nicht erfüllt, weil sie nach irdischen Lösungen für Gottes geistliches Reich suchen. Wir müssen unseren Glauben an Gottes Macht, sein Reich herbeizuführen, stärken und fleißig für die Entfaltung seines Plans beten.
Die Propheten sprachen von der kommenden Gerechtigkeit des Reiches Gottes. Das Reich Gottes ist mit dem Evangelium verbunden (Jes 52,7). Die Gerechtigkeit Gottes würde durch das Evangelium zu Israel und den Völkern kommen. Viele in Israel verpassten das Reich Gottes, weil sie dem Evangelium nicht gehorchten (Röm. 10:15-16). Sie haben sich dem Evangelium nicht unterworfen. Sie unterwarfen sich nicht der Gerechtigkeit Gottes (V. 3). Sie wurden zu Feinden des Evangeliums und damit zu Feinden des Reiches Gottes (Röm. 11:28; 1 Thess. 2:14-16).
Heute müssen wir ernsthaft dafür beten, dass Gerechtigkeit in unsere Häuser, unsere Gemeinschaften, unsere Nation und unsere Welt kommt. Wir müssen beten, dass der zügellose Ungehorsam der Welt gegenüber den Plänen und dem Willen Gottes aufhört. Wir müssen dafür beten, dass die Menschen im Gehorsam zu Gott umkehren! Beten Sie, dass die Gerechtigkeit Gottes in die Nationen der Welt und in die Häuser der Menschen überall auf der Welt kommt.
In Jesaja 32,17 erfahren wir, dass das Werk der Gerechtigkeit sich in Frieden (Schalom) erweisen wird und dass das Werk der Gerechtigkeit Ruhe und Zuversicht ausstrahlen wird. Wenn wir heute in Stille und Zuversicht dafür beten, dass dies geschieht, werden unsere Gebete diese Merkmale von Gottes Plan beinhalten:
· Die Gerechtigkeit wird offenbart werden (Jes 56,1).
· Die Heiligen werden Bäume der Gerechtigkeit genannt werden (Jes. 61:3).
· Gerechtigkeit und Lobpreis werden unter den Völkern aufblühen (Jes 61,11).
· Der Messias wird ewige Gerechtigkeit bringen (Dan. 9:24).
· Der neue Mensch - die neuen Gläubigen - wird in Gerechtigkeit geschaffen (Eph 4,24).
· Der neue Bund wird die Gerechtigkeit verwalten (2 Kor 3,9).
· Das Zepter des Reiches wird die Gerechtigkeit sein (Hebr. 1,8).
· Die Gerechten werden in den Tagen des Messias (des Königreichs) gedeihen (Ps 72,7).

Wie herrlich wird es sein, wenn die Pläne Gottes für sein Reich jeden Winkel dieser Welt durchdringen können. Die Bibel sagt uns, dass "die Gerechten in das Land gepflanzt werden" (Jes 60,21). Können Sie sich vorstellen, wie es sein wird, wenn in Amerika so viele rechtschaffene Gläubige in allen Regionen "eingepflanzt" sind, dass unsere ganze Nation in der heutigen Welt als rechtschaffenes Land bekannt ist?
Leider ist Amerika heute in der ganzen Welt als eine Nation bekannt, die sich von ihren rechtschaffenen Grundlagen entfernt hat. Anstelle von Rechtschaffenheit auf unseren Straßen gibt es Rebellion gegen Gott, Bosheit und Sünde, die die Menschen in Amerika in Angst und Schrecken versetzen. Wenn die Menschen in Amerika - und in den anderen Nationen - als Pflanzung des Herrn anerkannt werden sollen, müssen wir darum beten, dass Gott sich unserer Rebellion und Sündhaftigkeit erbarmt und uns zur Umkehr ruft. Amerika muss zu den göttlichen Grundlagen zurückkehren, auf denen es geboren wurde. Wenn Sie diese Seiten lesen, verpflichten Sie sich, eifrig dafür zu beten, dass die Pläne Gottes in Amerika und in der ganzen Welt erfüllt werden, damit der Plan Gottes und das Reich Gottes errichtet werden können.
Wir werden nur dann zur Pflanzung des Herrn, wenn wir unseren Glauben und unser Vertrauen auf das Evangelium setzen (Jes. 61:1-3). Ein irdisches Reich erfordert ein irdisches Land, aber ein geistliches Reich braucht das nicht. Wir müssen erkennen, dass wir für ein geistliches Reich beten. Die Bibel sagt uns, dass Abraham nicht nach einem irdischen Land, sondern nach einem himmlischen Land suchte (Heb 11,14-16). Wir müssen heute nach einem himmlischen Amerika suchen.
Es ist der Plan Gottes, die Welt mit Gerechtigkeit zu erfüllen. Das Alte Testament ist voll von Hinweisen auf die Gerechtigkeit des Reiches Gottes. Wir werden zur Gerechtigkeit Gottes in Christus gemacht (2. Korinther 5,21). Christus ist unsere Gerechtigkeit (1. Korinther 1,30). Israel konnte die Gerechtigkeit nicht durch das Gesetz erlangen. Die Gerechtigkeit kommt durch den Glauben und den neuen Bund. Wir leben jetzt im Reich Gottes und im neuen Bund.
Während Sie beten, danken Sie Gott, dass er seinen Plan durch Christus, seinen Sohn, erfüllt hat. Nimm die folgenden Verheißungen in dein Gebet auf.
[bookmark: GEBETE]
GEBETE
Herr, wir beten, dass "alle Mächtigen auf Erden ... kommen und einem Volk, das noch nicht geboren ist, seine Gerechtigkeit verkünden, dass er es getan hat" (Ps. 22:29, 31, AMP).
Herr, möge ich sagen können: "Ich habe die frohe Botschaft der Gerechtigkeit in der großen Gemeinde verkündet; siehe, ich werde meine Lippen nicht zurückhalten, Herr, du weißt es. Ich habe deine Gerechtigkeit nicht in meinem Herzen verborgen; ich habe von deiner Treue und deinem Heil geredet; ich habe deine Güte und deine Wahrheit vor der großen Gemeinde nicht verborgen" (Ps. 40:9-10, NAS).
Herr, "die Himmel sollen seine Gerechtigkeit verkünden, denn Gott selbst ist der Richter" (Ps 50,6).
Herr, "meine Widersacher sind alle vor Dir [Dir vollständig bekannt]. Lass
eine [unvergebene] Perversität und Ungerechtigkeit über die anderen für sie [in Deinem Buch] auflaufen, und lass sie nicht in Deine Gerechtigkeit kommen oder von Dir gerechtfertigt und freigesprochen werden. Sie sollen aus dem Buch der Lebenden und aus dem Buch des Lebens getilgt werden und nicht unter die [kompromisslos] Gerechten (die Gerechten, die in rechtem Verhältnis zu Gott stehen) eingeschrieben werden" (Ps. 69:19, 27-28, AMP).
Vater, mein Mund soll den ganzen Tag von deiner Gerechtigkeit und deinem Heil erzählen, denn ich kenne ihre Grenzen nicht.
Ich will gehen in der Kraft GOTTES, des Herrn; ich will deiner Gerechtigkeit gedenken, deiner allein" (Ps 71,15.16).
"Deine Gerechtigkeit reicht bis zum Himmel, Gott, du, der du Großes getan hast. Wer, o Gott, ist dir gleich?" (Ps. 71:19, NIV).
Vater, ich bete, dass das Gebet Salomos heute in den Nationen wahr wird: "Gib dem König die Gabe, weise zu regieren. O Gott, schenke dem Kronprinzen eine gerechte Herrschaft. Möge er dein Volk recht richten, sei ehrenvoll zu deinen Sanftmütigen und Niedrigen.... Bitte setze dich für die Armen ein, hilf den Kindern der Bedürftigen, geh hart mit den grausamen Tyrannen ins Gericht. Lass
die Gerechtigkeit blühen und den Frieden wuchern, bis der Mond verblasst. Herrsche von Meer zu Meer" (Ps 72,1-8, DIE BEDEUTUNG).
Herr, mein Gebet wird immer wieder zu Dir aufsteigen, bis unsere Nation Deinem Wort entspricht, das verheißt: "Liebe und Treue begegnen einander, Gerechtigkeit und Frieden küssen sich. Die Treue entspringt auf der Erde, und die Gerechtigkeit schaut vom Himmel herab. Die Gerechtigkeit geht vor ihm her und bereitet den Weg für seine Schritte" (Ps. 85:10-11, 13, NIV).
Vater, "gesegnet sind die, die gelernt haben, dich zu preisen, die im Licht deines Angesichtes wandeln, oh, Herr. Sie freuen sich über deinen Namen den ganzen Tag und jubeln über deine Gerechtigkeit. Denn du bist ihr Ruhm und ihre Stärke" (Ps 89,15-17, Niv).
Vater, erhöre unsere Gebete für die Völker, dass "der Herr sein Volk nicht
abweist
Volkes; er wird sein Erbe nicht aufgeben. Das Gericht wird wieder auf Gerechtigkeit gegründet sein, und alle, die rechtschaffenen Herzens sind, werden ihm folgen" (Ps. 94:14-15, NIV).
"Der Herr regiert, die Erde soll sich freuen, die fernen Gestade sollen frohlocken. Die Himmel verkünden seine Gerechtigkeit, und alle Völker sehen seine Herrlichkeit" (Ps. 97:1, 6, NIV).
Herr, ich preise Dich, denn Dein Wort hat es verheißen: "Der Herr hat sein Heil bekannt gemacht und seine Gerechtigkeit den Völkern offenbart. Er hat seiner Liebe und seiner Treue zum Haus Israel gedacht; alle Enden der Erde haben das Heil unseres Gottes gesehen" (Ps 98,2-3, NIV).
Vater, ich preise Dich, denn "von Ewigkeit zu Ewigkeit ist die Liebe des Herrn bei denen, die ihn fürchten, und seine Gerechtigkeit bei ihren Kindeskindern" (Ps. 103:17, NIV).
Herr, mit dem Psalmisten will ich verkünden: "Lobe den HERRN! Ich will den HERRN loben von ganzem Herzen im Rat der Gerechten und in der Versammlung. Groß sind die Werke des HERRN; alle, die sich daran erfreuen, denken darüber nach. Herrlich und majestätisch sind seine Taten, und seine Gerechtigkeit währt ewig" (Ps 111,1-3, NIV).
Vater, dies ist das Gebet meines Herzens: "Öffne mir die Pforten der Gerechtigkeit; ich will eintreten und dem Herrn danken. Das ist die Pforte des Herrn, durch die der Gerechte eingeht. Ich will dir danken, denn du hast mich erhört; du bist mein Heil geworden" (Ps 118,19-21, NIV).
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KAPITEL 3
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GOTTES PLAN WIRD DURCH DAS EVANGELIUM OFFENBART

DAS KÖNIGREICH ist ein Geheimnis. Die Verbindung von Juden und Heiden in der Kirche ist ein Geheimnis (Eph. 3:1-6). Es ist uns gegeben worden, die Geheimnisse des Reiches zu erkennen (Markus 4,11). Der Plan Gottes war es, sein Reich durch die Kirche zu errichten; wenn dies geschehen ist, wird der Himmel auf der Erde frei werden. Die Gemeinde hat den Mächten und Gewalten die mannigfaltige Weisheit Gottes kundgetan (Eph. 3:10). Das Reich war das ewige Ziel Gottes in Christus (V. 11).
Jesus Christus (der Gesalbte) ist der Schlüssel zur Erfüllung dieser Reichsverheißungen. Jesus wurde gesalbt, um die Botschaft des Reiches zu verkünden und das Reich zu errichten. Wir leben jetzt in den Tagen des Messias- Königs. Wir können die Segnungen des Reiches Gottes genießen und dafür beten, dass das Reich Gottes weiter wächst. Die Ausbreitung seiner Regierung (des Reiches) und des Friedens (Schalom) wird kein Ende nehmen. Das Reich Gottes wird von Generation zu Generation weitergegeben. Unsere Gebete und Verordnungen tragen dazu bei, das Reich in unserer Generation voranzubringen und den Weg für künftige Generationen zu bereiten.
Das Reich Gottes ist mit dem Evangelium verbunden. Das Evangelium zu predigen heißt, das Reich Gottes zu predigen. Als Jesus auf der Erde wandelte, verkündete er: "Die Zeit ist erfüllt, und das Reich Gottes ist nahe herbeigekommen. Tut Buße und glaubt an das Evangelium" (Markus 1,15). Das Evangelium ist eine Verkündigung der Herrschaft Gottes.
Wie schön sind auf den Bergen die Füße dessen, der die gute Nachricht bringt, der den Frieden verkündet, der die frohe Botschaft des Guten bringt, der das Heil verkündet, der zu Zion sagt: "Dein Gott regiert!" -Jesaja 52:7
Es ist Gottes Plan, durch die Verkündigung des Evangeliums über die Heiden zu herrschen. "Gott regiert über die Völker; Gott sitzt auf seinem heiligen Thron" (Ps 47,8). Die Herrschaft Gottes ist eine himmlische, geistliche Herrschaft über die Völker. Sie ist keine physische oder geografische Herrschaft. Es gibt keinen Ersatz für die Verkündigung des Evangeliums.
Das Evangelium des Reiches Gottes ist das Evangelium des Friedens. Die Feinde des Evangeliums sind die Feinde des Reiches Gottes. Sie sind auch die Feinde des Friedens. Aber Gott hat verkündet: "Wie schön sind die Füße derer, die frohe Botschaft bringen! Wie willkommen ist das Kommen derer, die die frohe Botschaft von seinen guten Taten verkünden" (Röm. 10:15, AMP).
Das Evangelium vom Reich Gottes ist auch das Evangelium von Christus. Christus zu predigen heißt, das Reich Gottes zu predigen. Wer sich Christus unterwirft, unterwirft sich dem Reich Gottes. Das Evangelium wurde Abraham gepredigt. Durch seinen Samen sollten alle Geschlechter der Erde gesegnet werden. Dies wird durch Christus und das Evangelium erfüllt. Und heute ist es der Plan Gottes, dass die Völker durch den Glauben an Jesus Christus gerechtfertigt werden.
Die Heilige Schrift sah voraus, dass Gott die Heiden durch den Glauben rechtfertigen würde, und kündigte Abraham das Evangelium im Voraus an: "Durch dich werden alle Völker gesegnet werden". - Galater 3:8, NIV
Das Reich Gottes ist ein Geheimnis, ebenso wie das Evangelium. Wenn wir darum beten, dass die Geheimnisse Gottes offenbart werden, beten wir darum, dass das Geheimnis des Reiches Gottes offenbart wird. Der Apostel Paulus hat gebetet: Betet auch für mich, dass mir, wann immer ich meinen Mund öffne, Worte gegeben werden, damit ich das Geheimnis des Evangeliums furchtlos verkünde. - Epheser 6:19, NIV
Gottes Plan - Gottes Reich, die Verwirklichung des Himmels auf Erden - wird durch das Evangelium offenbart: Dem aber, der imstande ist, euch durch mein Evangelium und die Verkündigung Jesu Christi aufzurichten, nach der Offenbarung des Geheimnisses, das von alters her verborgen war, jetzt aber offenbart und kundgetan worden ist durch die prophetischen Schriften auf Befehl des ewigen Gottes, damit alle Völker glauben und ihm gehorchen. - Römer 16:25-26, NIV
Wir beten, dass das Wort des Herrn freien Lauf hat. Dies ist ein Gebet für das Voranschreiten des Reiches Gottes.
Schließlich, Brüder, betet für uns, dass die Botschaft des Herrn sich schnell verbreitet und geehrt wird, so wie es bei euch der Fall war. -2. Thessalonicher 3:1, NIV
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KAPITEL 4

GOTTES PLAN FÜR DIE NICHTJUDEN

Es ist der Plan Gottes, dass das Reich Gottes über die Heiden herrschen soll. "Er wird herrschen von Meer zu Meer und vom Strom bis an die Enden der Erde" (Ps 72,8).
Israel hatte die Verheißung, dass die Völker unter ihm unterworfen sein würden. "Denn der Herr, der Allerhöchste, ist gewaltig; er ist ein großer König über die ganze Erde. Er wird uns die Völker untertan machen und die Nationen unter unsere Füße" (Ps 47,2-3).
Dieser Plan sollte durch den Messias verwirklicht werden. Viele in Israel betrachteten diese Verheißung als eine physische Herrschaft über die Heiden. Die Herrschaft über die Heiden durch Christus erfüllte sich im ersten Jahrhundert (Röm. 15:8-12). Sie wird durch Christus und die Kirche erfüllt. Die Heiden kamen in die Hütte Davids (Apostelgeschichte 15:15-17). Die Hütte Davids war die Herrschaft von Christus, dem Sohn Davids. Es gibt jedoch keine physische Herrschaft Israels über die Heiden. Das Reich ist nicht physisch, sondern geistlich.
Die Völker wurden durch das Evangelium unterworfen. Das Evangelium war zuerst für die Juden bestimmt. Die Völker wurden durch den jüdischen Messias gerettet. Die Herrschaft war geistlich. Die Völker kamen unter die Herrschaft Christi in Erfüllung von Jesaja 11:10. Israels Herrlichkeit würde die Rettung der Heiden sein (Jes. 60).
Viele in Israel verpassten diese Herrlichkeit, weil sie ein weltliches Reich statt eines himmlischen Reiches erwarteten. Anstatt sich über die Rettung der Völker zu freuen, lehnten viele in Israel das Evangelium ab. Die Nationen wurden Israel durch ihren Messias unterworfen, doch viele verpassten dies, weil sie ein Reich unter Beobachtung erwarteten (Lukas 17,20-21). Die Heiden unterwarfen sich dem Reich durch das Evangelium.
Israel hat seine Feinde nie über einen längeren Zeitraum hinweg unterworfen. Sie standen gewöhnlich unter heidnischer Herrschaft. Militärische Eroberung würde nicht die Erfüllung der Herrschaftsverheißungen sein. Christus würde sich die Völker durch das Evangelium des Friedens unterwerfen. Das Reich Gottes wird nicht durch das Schwert, sondern durch die Verkündigung verbreitet.
Christus hat die Feinde des Reiches unterworfen, und im Buch der Offenbarung wird auf die Kriegsführung hingewiesen. Die Feinde des Reiches waren die ersten...Jahrhunderts, die sich dem Evangelium widersetzten und die Kirche verfolgten. Christus hat die Völker durch das Evangelium unterworfen, und er hat seine Feinde durch das Gericht unterworfen.
Die folgenden Verheißungen des Alten Bundes sind in Christus erfüllt: Alle Enden der Welt
Erinnert euch und wendet euch dem HERRN zu, und alle Geschlechter der Völker werden vor dir anbeten. Denn das Reich Gottes ist das Reich des Herrn, und er herrscht über die Völker. - Psalm 22:27-28
Ich will dich preisen, Herr, unter den Völkern; ich will dir singen unter den Nationen. - Psalm 57:9
Damit dein Weg auf Erden bekannt werde, dein Heil unter allen Völkern. - Psalm 67:2
Oh, lasst die Völker froh sein und singen vor Freude! - Psalm 67:4
Ja, alle Könige werden vor ihm niederfallen, alle Völker werden ihm dienen. -Psalm 72:11
Alle Völker werden ihn gesegnet nennen. - Psalm 72:17
Erhebe dich, Gott, und richte die Erde; denn du wirst alle Völker erben. - Psalm 82:8
Alle Völker, die du gemacht hast, sollen kommen und anbeten vor dir, Herr, und deinen Namen preisen. - Psalm 86:9
Ich will dich, HERR, unter den Völkern preisen und dir unter den Nationen ein Loblied singen. - Psalm 108:3
Lobt den HERRN, ihr Heiden! Lobt ihn, alle Völker! - Psalm 117:1
Diese Schriftstellen konnten unter dem alten Bund nie vollständig erfüllt werden. Die Heiden (Völker) waren in der Finsternis. Sie waren "Fremdlinge in der Gemeinschaft Israels und Fremdlinge in den Bündnissen der Verheißung, ohne Hoffnung und ohne Gott in der Welt" (Eph 2,12). Diese Schriftstellen können nur in Christus, durch die Kirche, unter dem neuen Bund, im gegenwärtigen Zeitalter des Königreichs erfüllt werden.
Lobpreis und Anbetung unter den Völkern sind die Manifestation des Reiches Gottes.
Die Heiden würden Gott für seine Barmherzigkeit verherrlichen.
Und damit die Heiden Gott für seine Barmherzigkeit preisen, wie es geschrieben steht: "Darum will ich mich zu dir bekennen unter den Heiden und deinem Namen singen." Und wieder sagt er: "Freut euch, ihr Heiden, mit seinem Volk!" Und weiter: "Lobt den HERRN, ihr Heiden! Lobt ihn, alle Völker!" Und weiter heißt es bei Jesaja: "Es wird eine Wurzel aus Jesse sein, und er wird aufstehen, um über die Heiden zu herrschen, auf ihn sollen die Heiden hoffen." - Römer 15:9-12
Paulus zitiert Psalm 117 und Jesaja 11, die sich in Christus und der Kirche erfüllt haben. Gottes Barmherzigkeit gegenüber Israel durch Christus führte dazu, dass das Heil zu den Heiden (Nationen) kam. Das Evangelium kam zuerst zu den Juden. Viele Juden reagierten darauf und wurden gerettet. Die Heiden reagierten auf das Evangelium, und beide wurden in Christus eins. Die Anbetung ist nicht mehr an das irdische Jerusalem gebunden, sondern geschieht im Geist und in der Wahrheit (Johannes 4,21-24).
Der Geist Gottes, des HERRN, ruht auf mir; denn der HERR hat mich gesalbt, zu verkündigen den Sanftmütigen die frohe Botschaft; er hat mich gesandt, zu verbinden, die zerbrochenen Herzens sind, zu verkündigen den Gefangenen die Freiheit und den Gebundenen die Öffnung des Gefängnisses, zu verkündigen das angenehme Jahr des HERRN und den Tag der Rache unseres Gottes; alle zu trösten, die da Leid tragen, und den Trauernden in Zion zu verkünden, daß sie schön sein sollen wie die Asche, das Öl der Freude wie die Trauer, das Kleid des Lobes wie den Geist der Traurigkeit, daß sie Bäume der Gerechtigkeit heißen sollen, die der HERR gepflanzt hat, auf daß er verherrlicht werde. - Jesaja 61:1-3, KJV
Siehe, mein Knecht, an dem ich festhalte, mein Auserwählter, an dem meine Seele Wohlgefallen hat, auf den habe ich meinen Geist gelegt; er wird den Heiden das Gericht bringen. Er wird nicht schreien noch sich erheben, noch seine Stimme auf der Gasse hören lassen. Das geknickte Rohr wird er nicht zerbrechen, und den rauchenden Flachs wird er nicht auslöschen; er wird das Gericht der Wahrheit bringen. Er wird nicht zögern noch sich entmutigen lassen, bis er das Recht auf Erden gesetzt hat; und die Inseln werden auf sein Gesetz warten. - Jesaja 42:1-4, KJV
Das Reich Gottes kommt nicht durch Beobachtung (Lukas 17,20). Viele in Israel hofften auf ein irdisches Königreich. Sie wurden enttäuscht, und viele lehnten Christus ab, weil er kein irdischer König war. Jesus sagte, sein Reich sei nicht von dieser Welt. Das Reich ist nicht Speise und Trank, sondern Gerechtigkeit, Friede und Freude im Heiligen Geist (Röm. 14,17). Das Reich ist geistlich und himmlisch.
Jesus sagte Nikodemus, dass er von neuem geboren werden müsse, um das Reich Gottes zu sehen (Johannes 3,3). Mit anderen Worten: Der Zugang zum Reich Gottes erfolgt nicht durch eine physische Geburt oder Genealogie. Die physische Abstammung von Abraham qualifizierte nicht zum Eintritt in das Reich. Das Reich ist geistig und kann nur durch geistige Geburt betreten werden.
Die Sprache der Propheten ist poetisch und bildhaft. Der Himmel, die Erde, die Meere, die Bäume und die Wellen werden aufgefordert, den Herrn zu preisen. Dies sind bildhafte Worte, die zur Beschreibung von Nationen und Völkern verwendet werden. Gott verwendet natürliche Symbole und Figuren, um geistliche Realitäten zu beschreiben. Die Typen und Symbole des Alten Bundes sind für den Gläubigen des Neuen Bundes gegenwärtige Wirklichkeiten. Gerechtigkeit, Friede und Freude des Reiches Gottes sind in Christus und seiner Kirche zu finden.
Das Reich Gottes ist in uns (Lk 17,21). Das Reich ist Christus in uns. Man kann Christus und sein Reich nicht trennen. Hesekiel sah einen Fluss aus dem Tempel fließen, und aus unseren Bäuchen fließen Ströme lebendigen Wassers. Das Reich Gottes ist wie ein Fluss; es fließt von Zion zu den Völkern. Wohin der Strom auch fließt, er bringt Heilung (Hesek. 47).
Ein Problem, das wir beim Verständnis des "Reiches Gottes" haben, ist, dass wir uns ein Reich als ein Stück Land mit festen Grenzen vorstellen. Wir denken an einen Ort. Aber in der Antike erstreckte sich das Reich eines Königs auf jeden Ort, an dem er seine Macht ausüben konnte. Es gab keine festen Grenzen. Die Grenzen waren fließend und veränderten sich ständig. Die Menschen dachten daher in Begriffen der königlichen Herrschaft. Das Reich war die Sphäre, über die jeder Herrscher herrschte, unabhängig von den Grenzen. Es war vergleichbar mit dem Beduinenhäuptling, der König über sein Volk ist, wenn es in der Wüste umherzieht, egal wo es sich befindet. Wo immer er ist und wo immer er seine Macht ausübt, unabhängig vom Ort, ist er König. Wenn dich also seine Männer in der Wüste umzingeln, weil du zufällig dort bist, wo sie sind, dann bist du in seinem Reich; du stehst unter seiner königlichen Herrschaft. Und im nächsten Jahr oder sogar im nächsten Monat kann derselbe Ort unter der königlichen Herrschaft eines Beduinenhäuptlings eines anderen Stammes stehen, während dein König hundert Meilen entfernt ist und sein Reich mitgenommen hat. Sie herrschen über das Volk, nicht über das Land. Das Wort basileia bedeutet also eher "Königsherrschaft" als "Königreich" und weist auf die Unterwerfung unter einen König hin.
Das Reich Gottes wird sichtbar, wenn die Völker zum Zion kommen und anbeten. Wir sind nicht zum irdischen Zion gekommen, sondern zum himmlischen Zion. Die Bücher der Propheten sind voll von Hinweisen auf die Nationen (Heiden), die zur Anbetung kommen. Dabei geht es nicht um eine geografische oder politische Nation, sondern um Menschengruppen, die gerettet werden und zur Anbetung kommen. Dies geschieht seit zwei Jahrtausenden, und es geschieht auch heute.
Ihr aber seid auf den Berg Zion gekommen und in die Stadt des lebendigen Gottes, das himmlische Jerusalem, zu einer unzähligen Schar von Engeln. - Hebräer 12:22
Wir sind nach Zion gekommen, und wir beten, dass andere jetzt und in Zukunft kommen, künftige Generationen. Das Königreich ist nicht geografisch (physisch), sondern es ist überall dort zu sehen, wo die Menschen ihre Herzen der Herrschaft des Königs unterwerfen. Und wenn dies geschieht, wird der Himmel auf der Erde erscheinen.
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Abschnitt II 

GEBETE UND DEKRETE, UM DEN HIMMEL AUF ERDEN FREIZUSETZEN

Herr, dein Zepter der Führung kommt aus Juda, und wenn du kommst und dich als Messias offenbarst, werden sich die Völker im Gehorsam zu dir versammeln (1. Mose 49,10, AMP).
Herr, dein Reich ist höher als Agag (das Reich der Heiden), und dein Reich ist erhaben über alle anderen (Num. 24:7, AMP).
Herr, du bist der Stern aus Jakob, und du hast die Ecken der Moabiter (symbolische Feinde Christi und seiner Kirche) geschlagen und die Kinder Seths (Moabs Söhne des Aufruhrs) vernichtet (Num. 24:17, AMP).
Herr, Du bist auf den heiligen Berg Zion gesetzt worden, und Du wirst inmitten Deiner Feinde herrschen (Ps. 2,6; 110:2).
Herr, die Völker sind dein Erbe, und die äußersten Enden der Erde sind dein Eigentum (Ps 2,8).
Zerbreche die Völker mit deinem eisernen Stab (Ps. 2:9).
Die Könige und Richter auf Erden sollen weise sein und dem Herrn dienen in Ehrfurcht und anbetender Furcht und sich freuen mit Zittern (Ps 2,10-11).
Ich lege mich nieder und schlafe, denn du, Herr, hast mich gestärkt (Ps 3,5). Herr, dein Segen liegt auf meinem Leben (Ps. 3,8).
Die Völker sollen die Opfer der Gerechtigkeit darbringen und ihr Vertrauen auf den Herrn setzen (Ps 4,5).
Ich lege mich hin und schlafe in Frieden, denn du allein, Herr, lässt mich in Sicherheit wohnen (Ps 4,8).
Erhöre die Stimme meines Rufes, mein König und mein Gott, denn zu dir will ich beten (Ps 5,2).
Am Morgen, Herr, wirst du meine Stimme hören; am Morgen will ich sie zu dir richten und aufblicken (Ps 5,3).
Wegen deiner großen Barmherzigkeit komme ich in dein Haus, Herr, und bin voller Staunen, wenn ich mich vor deinem heiligen Tempel niederwerfe, um ihn anzubeten (Ps. 5:7, CEV).
Führe mich, Herr, in deiner Gerechtigkeit vor meinen Feinden; mache deinen Weg gerade vor meinem Angesicht (Ps 5,8).
Herr, du hast mich gesegnet, und du umgibst mein Leben mit Gunst (Ps 5,12). 
Der Herr hat mein Flehen erhört; der Herr wird mein Gebet erhören (Ps. 6:9).
Mein Schutz ist von Gott, der die Aufrichtigen rettet (Ps 7,10).
Herr, du lässt uns über alles herrschen, was deine Hände geschaffen haben. Und du hast alles unter unsere Macht gestellt - die Schafe und das Vieh und alle wilden Tiere, die Vögel am Himmel, die Fische im Meer und alle Meeresbewohner. Unser Herr und Herrscher, dein Name ist überall auf der Erde wunderbar! (Ps. 8:6-9, CEV).
Herr, du bleibst für immer, und du hast deinen Thron zum Gericht bereitet (Ps 9,7).
Ich wohne in Zion und will dem Herrn singen und deine Taten verkünden unter den Völkern (Ps. 9,11).
Wenn du mich von den Toren des Todes zurückgeholt hast, werde ich ein Buch über Hallelujas schreiben; an der Ecke Main und First werde ich ein Straßentreffen abhalten; ich werde der Vorsänger sein; wir werden die Luft mit Heilsliedern füllen (Ps. 9,13-14, BEMERKUNG).
Lass sie sich fürchten, Herr, damit die Völker erkennen, dass sie nur Menschen sind (Ps 9,20).
Steh auf, oh Herr! O Gott, erhebe deine Hand! Vergiss die Demütigen nicht (Ps.
10:12).
Unser Herr, Du wirst immer herrschen, aber die Völker werden von der Erde verschwinden (Ps. 10:16, CEV).
Du bist gut zu mir gewesen, Herr, und ich will von dir singen (Ps. 13:6, CEV).
Herr, dein Heil ist von Zion ausgegangen, und du hast die Gefangenschaft deines Volkes zurückgebracht; ich will mich freuen und fröhlich sein (Ps 14,7).
Ich bleibe in deiner Hütte, und ich wohne auf deinem heiligen Hügel, und ich werde nicht wanken (Ps 15,1.5).
Du, Herr, bist alles, was ich will! Du bist meine Wahl, und Du beschützt mich.
Du machst mein Leben angenehm, und meine Zukunft ist hell (Ps. 16:5-6, CEV).
Du hast mir den Weg des Lebens gezeigt; du wirst mich mit Freude erfüllen in deinem Angesicht, mit ewigem Wohlgefallen zu deiner Rechten (Ps. 16:11, NIV).
Herr, lass meine Schritte immer auf deinen Pfaden bleiben [auf den Spuren dessen, der vorausgegangen ist], dann werden meine Füße nicht von deinen Wegen abkommen (Ps 17,5).
Bewahre und behüte mich wie die Pupille deines Auges; verbirg mich im Schatten deiner Flügel (Ps. 17:8, AMP).
Herr, du hast versprochen, meine Lampe anzuzünden und meine Dunkelheit zu erhellen (Ps. 18:28).
Herr, aufgrund deiner Macht in mir kann ich gegen meine Feinde vorgehen und die Mauern überwinden, die mich abhalten sollen (Ps. 18:29, NIV).
Herr, Du bist es, der mich mit Kraft ausstattet und meinen Weg vollkommen macht (Ps.18:32, NIV).
Herr, du gibst mir deinen Schild des Sieges, und deine rechte Hand stützt mich; du beugst dich herab, um mich groß zu machen (Ps 18,35).
Herr, du verbreiterst den Weg unter mir, so dass meine Füße nicht ausrutschen (Ps. 18:36).
Fremde sollen sich dir unterwerfen, wenn sie von dir hören (Ps. 18,44).
Herr, die Himmel verkünden deine Herrlichkeit, und die Lüfte verkünden das Werk deiner Hände. Deine Stimme erschallt auf der ganzen Erde, und deine Worte gehen bis an die Enden der Welt (Ps. 19:1, NIV; Röm. 10:18, NIV).
Rette mich, Herr. Du bist der König; erhöre mich, wenn ich rufe (Ps. 20,9). Zeige deine Stärke, Herr, damit wir singen und deine Macht preisen können (Ps. 21:13, CEV).
Herr, Du wohnst in meinem Lobpreis, Du bist heilig (Ps. 22,3).
Herr, jeder auf dieser Erde wird sich an Dich erinnern. Die Menschen auf der ganzen Welt werden sich dir zuwenden und dich anbeten, denn du bist der Herrscher über alle Völker (Ps. 22:27-28, CEV).
Gutes und Barmherzigkeit werden mir folgen mein Leben lang, und ich werde bleiben im Hause des Herrn immerdar (Ps 23,6).
Herr, die ewigen Pforten haben sich für dich geöffnet, und du bist der König der Herrlichkeit (Ps 24,7-10).
Zeige mir, Herr, deine Wege, lehre mich deine Steige. Führe mich in deiner Wahrheit und lehre mich, denn du bist der Gott meines Heils; auf dich warte ich den ganzen Tag (Ps 25,4-5).
Herr, du leitest die Demütigen in Gerechtigkeit, und du lehrst die Demütigen deinen Weg (Ps 25,9).
Herr, weil ich dich fürchte, wirst du mir dein Geheimnis offenbaren und mir deinen Bund zeigen (Ps 25,14).
Herr, du bist mein Licht und mein Heil; vor wem sollte ich mich fürchten? Du bist die Kraft meines Lebens; vor wem sollte ich mich fürchten? (Ps. 27,1).
Eines habe ich vom Herrn gewollt, das will ich suchen: Dass ich wohne im Hause des Herrn alle Tage meines Lebens, dass ich sehe die Schönheit des Herrn und forsche in seinem Tempel (Ps 27,4).
Herr, du bist meine Stärke und mein Schild; mein Herz verlässt sich auf dich, und mir wird geholfen; darum freut sich mein Herz, und ich will dich mit meinem Lied loben (Ps 28,7).
Herr, deine Stimme ist mächtig, und deine Stimme ist voller Majestät (Ps 29,4). Herr, der Donner deiner Stimme kann die Zedern zerbrechen (Ps 29,5). Deine Stimme spaltet und lässt gespaltene Blitze zucken (Ps. 29:7, AMP).
Herr, deine Stimme lässt die Wüste erzittern (Ps. 29:8, AMP).
Die Stimme des Herrn lässt die Hirsche vor ihrer Zeit gebären (Ps. 29:9,
CEV).
Du hast mir meine Trauer in einen Tanz verwandelt; du hast meine Säcke ausgezogen und mich mit Freude bekleidet (Ps 30,11).
Gelobt sei der Herr, denn er hat mir seine wunderbare Güte gezeigt in einer starken Stadt [Zion]! (Ps. 31:21).
Meine Übertretung ist vergeben, und meine Sünde ist zugedeckt. Ich bin gesegnet, meine Sünde wird mir nicht zugerechnet, und in meinem Leben gibt es keine Arglist (Ps. 32,1-2).
Herr, umgib mich mit Liedern der Befreiung (Ps. 32,7).
Alle Welt soll den Herrn fürchten, alle Bewohner der Erde sollen ihn fürchten (Ps 33,8).
Gesegnet ist das Volk, dessen Gott der Herr ist, und das Volk, das er zu seinem Erbe erwählt hat. Ich bin gesegnet, und ich gehöre zum heiligen Volk [der Kirche] (Ps 33,12; 1 Petr 2,9).
Ich setze mein Vertrauen in den Schatten Deiner Flügel. Ich werde reichlich gesättigt sein von der Fülle deines Hauses, und du gibst mir zu trinken aus dem Strom deines Wohlgefallens. Bei dir ist die Quelle des Lebens, und in deinem Licht werde ich das Licht sehen (Ps 36,7-9).
Ich habe Freude an dem Herrn, und er gibt mir, was mein Herz begehrt (Ps.
37:4).
Ich erbe das Land, und ich erfreue mich an der Fülle des Friedens (Ps 37,11).
Lass mich nicht zuschanden werden in der bösen Zeit, und lass mich satt werden in den Tagen des Hungers (Ps. 37,19).
Ich will auf dich warten, Herr, und deinen Weg bewahren; lass mich hoch erhoben werden, um das Land zu erben (Ps 37,34).
Herr, lege ein neues Lied in meinen Mund, ein Loblied auf dich, dass viele es sehen und sich fürchten und auf den Herrn vertrauen (Ps 40,3).
Ich will mit deinem Volk zum Hause Gottes gehen mit der Stimme der Freude und des Lobes; ich will mich zu denen gesellen, die dein Fest feiern (Ps 42,4).
O sende dein Licht und deine Wahrheit aus. Sie sollen mich zu deinem heiligen Berg und zu deiner Wohnung bringen (Ps. 43,3).
Ich werde an Deinem Altar anbeten, denn Du machst mich fröhlich. Du bist mein Gott, und ich will Dich preisen. Ja, ich will dich preisen, während ich auf meiner Harfe spiele (Ps. 43:4, CEV).
Dein Thron, Gott, steht für immer und ewig; ein Zepter der Gerechtigkeit ist das Zepter deines Reiches. Das Zepter deines Reiches sei ausgestreckt über die Völker (Ps. 45,6).
Es gibt einen Fluss, dessen Ströme die Stadt Gottes erfreut, das Heiligtum, in dem der Allerhöchste wohnt (Ps. 46:4, NIV).
Lass die Völker stille sein und erkennen, dass du Gott bist; sei hoch erhaben unter den Völkern, und sei erhaben auf Erden (Ps. 46,10).
Denn der Herr, der Allerhöchste, ist gewaltig; er ist der große König über die ganze Erde. Er wird uns die Völker untertan machen und die Nationen unter unsere Füße (Ps 47,2-3).
Lass mich das Erbe empfangen, dass du für mich erwählt hast, die Herrlichkeit und den Stolz Jakobs, den du geliebt hast (Ps 47,4, AMP).
Ich will dir, Herr, mein König, ein Loblied singen. Du bist König über die ganze Erde (Ps. 47,7).
Herr, du herrschst über die Völker; du sitzt auf dem Thron deiner Heiligkeit (Ps.
47,8).
Lass die Edlen der Völker sich versammeln als das Volk des Gottes Abrahams, denn die Könige der Erde gehören dir (Ps 47,9).
Herr, du bist sehr zu preisen in Zion [der Kirche], der Stadt Gottes, dem Berg deiner Heiligkeit (Ps. 48,1).
Zion soll für immer feststehen (Ps. 48,8).
Der Berg Zion soll jubeln, die Töchter Judas sollen sich freuen über deine Gerichte (Ps 48,11).
Herr, lass die Menschen, alle Bewohner der Welt, Deiner Weisheit Gehör schenken und sie hören. Lass sie deine Gleichnisse vom Reich Gottes hören und verstehen (Ps. 49,1-4 ).
Herr, sprich und rufe die Erde vom Aufgang der Sonne bis zu ihrem Untergang; lass aus Zion die Vollkommenheit deiner Schönheit leuchten (Ps 50,1-2).
Herr, öffne meine Lippen, und mein Mund soll dein Lob verkünden (Ps. 51:15).
Mache Zion [die Kirche] zum Ort deiner Freude; baue Jerusalems zerbrochene Mauern wieder auf (Ps 51,18, Bemerkung).
Ich aber bin wie ein grüner Ölbaum im Hause Gottes; ich vertraue auf die Barmherzigkeit Gottes immer und ewig (Ps 52,8).
Herr, von Zion ist dein Heil ausgegangen, und du hast die Gefangenschaft deines Volkes zurückgebracht; ich will mich freuen und fröhlich sein (Ps 53,6).
Ich will dir freiwillig opfern; ich will deinen Namen preisen, Herr, denn er ist gut (Ps 54,6).
Ich lege meine Last auf dich, Herr, und du trägst mich; du lässt mich nicht wanken (Ps 55,22).
Auf Gott, dessen Wort ich preise, auf den Herrn, dessen Wort ich preise - auf Gott vertraue ich; ich fürchte mich nicht. Was kann mir ein Mensch antun?" (Ps. 56:10-11, NIV).
Ich will dich loben, Herr, unter den Völkern; ich will dir singen unter den Nationen. Denn deine Barmherzigkeit reicht bis zum Himmel und deine Wahrheit bis zu den Wolken (Ps 57,910).
Erhebe dich, o Gott, über den Himmel, und lass deine Herrlichkeit über die ganze Erde walten. (Ps. 57:11).
Ich will von deiner Macht singen und von deiner Barmherzigkeit; denn du bist mein Schutz und meine Zuflucht am Tag der Not (Ps 59,16).
Herr, gib mir dein Banner, und lass es um der Wahrheit willen wehen (Ps.
60:4).
Durch Gott will ich tapfer sein, denn er ist es, der unsere Feinde zertreten wird (Ps. 60,12).
Ich will bleiben in deiner Hütte ewiglich; ich will trauen auf den Schutz deiner Flügel (Ps 61,4).
Herr, gib deine Macht frei, denn die Macht gehört dir (Ps. 62,11).
Herr, ich habe dich im Heiligtum gesehen; lass mich deine Macht und deine Herrlichkeit schauen (Ps 63,2).
Herr, meine Seele wird gesättigt werden wie mit der reichsten Speise; mit singenden Lippen wird mein Mund dich loben (Ps 63,5).
Verbirg mich vor den heimlichen Ränken der Gottlosen, vor dem Aufruhr der Übeltäter (Ps. 64,2).
Lass alles Fleisch zu dir kommen, denn du hörst das Gebet (Ps. 65,2).
Bring deine Auserwählten in deine Nähe, damit sie in deinen Höfen wohnen!
Lass sie erfüllt sein von den Gütern deines Hauses (Ps. 65:4, NIV).
Antworte mir mit ehrfurchtgebietenden Taten der Gerechtigkeit (Ps 65,5). Noch das Brausen der Meere, das Tosen ihrer Wogen und der Aufruhr der Völker (Ps. 65,7).
Sorge für das Land und bewässere es; reiche es reichlich aus den Strömen Gottes, die mit Wasser gefüllt sind, um das Volk mit Getreide zu versorgen. Tränke seine Furchen und ebne seine Kämme; mache es weich mit Regen und segne seine Ernte (Ps. 65:9-10, NIV). 
Kröne das Jahr mit deinem Reichtum, und lass deine Pfade vor Fülle triefen; lass fallen auf die Weiden in der Wüste, und die kleinen Hügel werden jubeln über jede Seite (Ps. 65:11-12).
Die Weiden sollen mit Herden bedeckt sein und die Täler mit Getreide; sie sollen vor Freude jubeln und singen (Ps 65,13).
Jauchzet Gott zu, alle Welt (Ps 66,1).
Singt zur Ehre seines Namens, lobt seinen Ruhm (Ps 66,2).
Wie großartig sind deine Werke! Durch die Größe deiner Macht werden sich deine Feinde dir unterwerfen (Ps 66,3).
Die ganze Erde soll dich anbeten und dir singen; sie werden deinen Namen preisen (Ps 66,4).
Herr, regiere mit deiner Macht für immer, und lass deine Augen die Völker beobachten; lass nicht zu, dass sich die Widerspenstigen erheben (Ps 66,7).
Herr, bring mich an einen Ort der Fülle (Ps. 66,12).
Gott soll sich erheben, seine Feinde sollen zerstreut werden; auch die, die ihn hassen, sollen vor ihm fliehen (Ps 68,1).
Ich will fröhlich sein und mich freuen vor meinem Gott, und ich will mich über allen Maßen freuen (Ps. 68:3).
Die Völker sollen Gott singen: "Du bist unser Gott, der auf den Wolken reitet, und wir preisen dich. Dein Name ist Herr, und wir feiern, wenn wir dich anbeten" (Ps. 68:4, CEV).
Herr, sorge für die Einsamen in den Familien und führe die Gefangenen mit Gesang hinaus; aber die Widerspenstigen sollen in einem von der Sonne verbrannten Land leben (Ps. 68:6, NIV).
Die Erde bebte, und der Himmel goss [Regen] vor dem Angesicht Gottes. Du, Gott, hast reichlich Regen gesandt; du hast dein Erbe wiederhergestellt und bestätigt, als es verschmachtet und müde war (Ps. 68:8-9, AMP).
Herr, gib das Wort, und lass eine große Schar es verkünden (Ps 68,11). 
Singt Gott, ihr Königreiche der Erde, lobt den Herrn (Ps. 68:32).
Du hast Zion gerettet und die Städte Judas gebaut [Lobpreis]. Ich will in Zion wohnen und es in Besitz nehmen (Ps. 69:35).
Ich erbe Zion; ich wohne in Zion, weil ich deinen Namen liebe (Ps 69,36).
Auf dich, Herr, setze ich mein Vertrauen; lass mich nicht zuschanden werden (Ps 71,1).
Ich bin wie ein Wunder für viele geworden, aber Du bist meine starke Zuflucht (Ps. 71:7).
Ich will gehen in der Kraft des Herrn, des Gottes; ich will deiner Gerechtigkeit gedenken, deiner allein (Ps 71,16). 
Herr, stärke meine Größe und tröste mich von allen Seiten (Ps 71,21).
Die Berge sollen dem Volk Frieden bringen und die Hügel durch die Gerechtigkeit (Ps. 72:3).
Herr, verschaffe den Armen des Volkes Recht; rette die Kinder der Bedürftigen, und zerschlage den Unterdrücker (Ps 72,4).
Die Völker sollen dich fürchten, solange die Sonne und der Mond bestehen, von Generation zu Generation (Ps 72,5).
Herr, komm herab wie ein Regen auf das gemähte Gras, wie ein Schauer, der die Erde tränkt (Ps. 72,6).
Herr, ich lebe in den Tagen des Reiches; lass die Gerechten nähren und Frieden in Fülle haben, bis der Mond nicht mehr ist (Ps 72,7).
Deine Herrschaft reiche von Meer zu Meer und vom Strom bis an die Enden der Erde (Ps 72,8).
Lass die in der Wüste sich vor dir beugen, Herr, und lass deine Feinde den Staub lecken (Ps 72,9).
Die Könige von Tarsich und Saba sollen Geschenke bringen (Ps 72,10).
Alle Könige sollen sich vor dir beugen, und alle Völker sollen dir dienen (Ps 72,11).
Herr, erlöse die Bedürftigen, wenn sie schreien, und die Armen, die keinen Beistand haben.
Verschone die Armen und Bedürftigen, und verschone die Seelen der Bedürftigen (Ps. 72,12-13).
Dein Name wird ewig bestehen, und dein Name wird bleiben, solange die Sonne scheint. Die Menschen werden in dir gesegnet sein, und alle Völker werden dich gesegnet nennen (Ps 72,17).
Gepriesen sei Dein herrlicher Name für immer! Die ganze Erde sei erfüllt von deiner Herrlichkeit (Ps. 72,19).
Zerschlage die Köpfe des Leviathan und gib ihn den Tieren in der Wüste zum Fraß (Ps. 74:14, AMP).
Schneide die Hörner der Gottlosen ab, und lass die Hörner der Gerechten hoch aufragen (Ps 75,10).
Schneide den Geist [des Stolzes und der Wut] der Fürsten aus; du bist schrecklich für die [gottlosen] Könige der Erde (Ps 76,12).
Lass das Seufzen des Gefangenen vor dich kommen; nach der Größe deiner Macht bewahre die, die zum Sterben bestimmt sind (Ps. 79,11).
Die Hasser des Herrn werden vorgeben, sich Dir zu unterwerfen, aber ihr Schicksal wird ewig währen (Ps. 81:15).
Die Menschen sollen wissen, dass du, der du Jehova heißt, der Höchste bist über die ganze Erde (Ps. 83:18).
Ich will von Stärke zu Stärke gehen und vor Dir, Herr, in Zion erscheinen (Ps.
84:7).
Herr, du bist Sonne und Schild; du gibst Gnade und Herrlichkeit; du wirst denen, die aufrichtig wandeln, nichts Gutes vorenthalten (Ps 84,11).
Herr, du bist mir gnädig gewesen und hast meine Gefangenschaft zurück-gebracht; du hast mir meine Missetat vergeben und alle meine Sünden zugedeckt (Ps 85,1-2).
Die Wahrheit soll aus der Erde hervorkommen, und die Gerechtigkeit soll vom Himmel herabschauen (Ps 85,11).
Alle Völker sollen zu dir kommen und dich anbeten, Herr, und deinen Namen preisen (Ps 86,9).
Zeig, dass Du mich gutheißt! Dann werden sich meine verhassten Feinde wie Narren fühlen, weil du mir geholfen und mich getröstet hast (Ps. 86:17, CEV).
Herr, du liebst die Tore Zions [der Kirche], und von Zion, der Stadt Gottes, wird herrlich geredet (Ps 87,2-3).
Herr, ich bin in Zion geboren; lass Zion auf der ganzen Erde wohnen (Ps. 87,5). 
Du wirst mich mit langem Leben sättigen und mir dein Heil zeigen (Ps. 91,16).
Mein Horn (Sinnbild für übermäßige Kraft und stattliche Anmut) hast du erhöht wie das eines wilden Ochsen; ich bin gesalbt mit frischem Öl (Ps. 92:10, AMP).
Ich werde blühen wie ein Palmenbaum und wachsen wie eine Zeder auf dem Libanon (Ps. 92:12).
Ich bin gepflanzt im Hause des Herrn und gedeihe in den Vorhöfen meines Gottes (Ps. 92,13).
Ich bin [in der Gnade gewachsen] und werde noch im Alter Frucht bringen; ich werde voll Saft [geistiger Vitalität] und [reich an] Grünzeug [des Vertrauens, der Liebe und der Zufriedenheit] sein (Ps. 92:14, AMP).
Der Herr regiert, er ist mit Majestät bekleidet; der Herr ist bekleidet, er hat sich mit Kraft und Macht umgürtet; auch die Welt steht fest, dass sie nicht bewegt werden kann (Ps 93,1, AMP).
Herr, bändige die Fluten, die sich erhoben haben, denn du bist mächtiger als das Rauschen vieler Wasser (Ps. 93,3-4).
Ich will dem Herrn ein neues Lied singen. Die Erde soll dem Herrn singen (Ps.
96:1).
Ich will die frohe Botschaft von deinem Heil verkünden, Tag für Tag (Ps. 96,2). Ich will deine Herrlichkeit unter den Völkern verkünden und deine Wunder unter allen Menschen (Ps. 96,3).
Die Familien der Völker sollen dem Herrn Ehre und Kraft geben. Sie sollen dem Herrn die Ehre geben, die seinem Namen gebührt; sie sollen eine Opfergabe bringen und in seine Vorhöfe kommen (Ps 96,7-8).
Die Völker sollen den Herrn anbeten in der Schönheit der Heiligkeit und sich vor ihm fürchten (Ps. 96,9).
Die Erde soll feststehen, und die Völker sollen sagen: "Der Herr regiert" (Ps 96,10).
Der Himmel soll sich freuen, die Erde soll frohlocken, das Meer soll rauschen und alles, was darin ist (Ps. 96:11, NIV).
Die Felder sollen jubeln und alles, was auf ihnen ist. Dann werden alle Bäume des Waldes vor Freude singen (Ps. 96,12).
Herr, du bist der Herrscher. Die Erde soll sich freuen, und die vielen Inseln sollen fröhlich sein (Ps 97,1).
Die Himmel sollen deine Gerechtigkeit verkünden, und alle Völker sollen deine Herrlichkeit sehen (Ps 97,6).
Ich will dir ein neues Lied singen, denn du hast wunderbare Dinge getan (Ps.
98:1).
Herr, mach dein Heil bekannt und offenbare den Völkern deine Gerechtigkeit (Ps. 98,2).
Jauchzet dem Herrn, alle Welt, jubelt und singt (Ps 98,4).
Das Meer soll rauschen und alles, was darin ist, die Welt und alle, die in ihr leben (Ps. 98:7).
Die Flüsse sollen in die Hände klatschen, die Berge sollen vor Freude singen; sie sollen vor dem Herrn singen (Ps. 98:8-9, NIV).
Herr, du regierst; lass das Volk erzittern, denn du bist groß in Zion (Ps. 99:1-2).
Herr, dein Wort sagt, dass es die festgesetzte Zeit ist, Zion zu begünstigen. Als ein Bürger von Zion, erkläre ich, dass ich in der Gunst Gottes stehe. Es ist die festgesetzte Zeit, dass deine Gunst an mir überströmt und zunimmt (Ps. 102,13).
Herr, baue Zion auf und erscheine in deiner Herrlichkeit, damit die Völker dich fürchten und alle Könige der Erde deine Herrlichkeit sehen (Ps 102,15-16).
Herr, du hörst das Gebet der Armen und verachtest ihr Gebet nicht (Ps. 102,17).
Herr, du schaust von der Höhe deines Heiligtums herab und hörst das Seufzen der Gefangenen und befreist die zum Tode Verurteilten (Ps. 102,19-20).
Ich will den Herrn loben von ganzem Herzen und nicht vergessen alle seine Wohltaten (Ps 103,2).
Herr, du vergibst mir alle meine Sünden und heilst alle meine Krankheiten (Ps. 103:3, NIV).
Herr, du hast mein Leben aus der Grube erlöst, und du hast mich mit Liebe und Barmherzigkeit gekrönt (Ps. 103:4, NIV).
Du stillst mein Verlangen mit guten Dingen, so dass meine Jugend erneuert wird wie die des Adlers (Ps 103,5).
Herr, schaffe Recht und Gerechtigkeit für alle Unterdrückten (Ps. 103:6, NIV).
So weit der Osten vom Westen entfernt ist, so weit hast du meine Schuld von mir genommen (Ps. 103,12).
Herr, du hast deinen Thron im Himmel errichtet, und dein Reich herrscht über alles (Ps 103,19).
Die ganze Schöpfung Gottes und alles, was er regiert, kommt und lobt den Herrn! Von ganzem Herzen lobe ich den Herrn! (Ps. 103:22).
Wie zahlreich sind deine Werke, oh Herr! In Weisheit hast du sie alle gemacht; die Erde ist voll von deinen Geschöpfen (Ps. 104:24, NIV).
Die Herrlichkeit des Herrn währet ewiglich; der Herr freue sich seiner Werke (Ps. 104:31, NIV).
Herr, verwandle meine Wüste in Wasserbecken und mein dürres Land in fließende Quellen (Ps. 107:35, NIV).
Herr, sende aus Zion das Zepter deiner Stärke; herrsche also inmitten deiner Feinde (Ps. 110:2, AMP).
Herr, gib mir Speise, und gedenke deines Bundes (Ps 111,5).
Herr, Du hast Deinem Volk Erlösung gesandt, und Du hast Deinen Bund für immer geschlossen; heilig und ehrfürchtig ist Dein Name (Ps 111,9).
Vom Aufgang der Sonne bis zu ihrem Untergang soll der Name des Herrn gepriesen werden.
Der Herr ist hoch über allen Völkern, seine Herrlichkeit über den Himmeln (Ps 113,3-4).
Erhebe den Armen aus dem Staub und den Bedürftigen aus dem Aschehaufen (Ps. 113:7).
Gib der unfruchtbaren Frau ein Haus, wie eine freudige Mutter von Kindern (Ps. 113,9). Erbebe, o Erde, vor dem Angesicht des Herrn, vor dem Angesicht des Gottes des Jakob (Ps. 114:7).
Ihr Völker, kommt und lobt den Herrn! Alle sollen ihn loben. Seine Liebe zu uns ist wunderbar, seine Treue hört nie auf. Jauchzt dem Herrn zu! (Ps. 117).
Freuden- und Siegesrufe ertönen in den Zelten der Gerechten: "Die rechte Hand des Herrn hat Großes vollbracht!" (Ps. 118:15).
Herr, du hast die Tore der Gerechtigkeit geöffnet; ich will hineingehen und dich preisen (Ps. 118,19).
Der Stein, den die Bauleute verworfen haben, ist der wichtigste Eckstein geworden. Das hat der Herr getan; es ist wunderbar in meinen Augen (Ps 118,22- 23).
Dies ist der Tag, den du gemacht hast; ich will mich freuen und fröhlich sein (Ps. 118,24). 
Rette jetzt, wir bitten dich, Herr, schicke jetzt Wohlstand, Herr, wir bitten dich, schenke uns Erfolg! (Ps. 118:25, AMP).
Der Herr ist dein Hüter; der Herr ist dein Schatten zu deiner Rechten. Die Sonne soll dich bei Tag nicht treffen und der Mond bei Nacht nicht. Der Herr bewahrt dich vor allem Bösen; er behütet deine Seele (Ps 121,5-7).
Der Herr wird meinen Ausgang und meinen Eingang bewahren von nun an bis in Ewigkeit (Ps 121,8).
Friede [Schalom] sei in meinen Mauern, und Wohlstand in meinem Palast (Ps.
122:7).
Herr, umgib dein Volk, wie die Berge Jerusalem umgeben, von nun an bis in Ewigkeit (Ps 125,2).
Deine Priester sollen mit Gerechtigkeit bekleidet sein, und deine Heiligen sollen vor Freude jubeln (Ps 132,9).
Herr, du hast Zion [deine Kirche] erwählt und es zu deiner Wohnung erwählt. Dies ist deine Ruhestätte für immer; hier wohnst du, denn du hast es so gewollt (Ps 132,13-14).
Segne meine Vorräte und sättige mich mit Brot (Ps. 132,15). Kleide mich mit dem Heil, und ich werde laut jubeln (Ps. 132,16).
Herr, befiehl deinen Segen über Zion [die Kirche], Leben für immer (Ps. 133,3).
Ich will meine Hände im Heiligtum erheben und den Herrn segnen. Herr, du hast Himmel und Erde gemacht, und du wirst mich von Zion aus segnen (Ps 134,2-3).
Herr, deine Barmherzigkeit währt ewig (Ps. 136).
Alle Könige der Erde sollen dich preisen, wenn sie die Worte deines Mundes hören (Ps. 138,4).
Herr, vervollkommne, was mich angeht, denn deine Barmherzigkeit währt ewig (Ps. 138:8).
Ich will dich preisen, Herr, denn ich bin fruchtbar und wunderbar gemacht (Ps.
139:14).
Herr, deine Gedanken sind mir kostbar; wie groß ist ihre Summe! Sie sind zahlreicher als der Sand (Ps. 139:17-18).
Herr, wache über meinen Mund, wache über die Tür meiner Lippen (Ps.
141,3).
Ich bete zu Dir, Herr! Du bist mein sicherer Ort, und Du bist meine Wahl im Land der Lebenden. Bitte erhöre mein Gebet. Ich bin völlig hilflos. Hilfe! Sie sind hinter mir her und sie sind zu stark. Rette mich aus diesem Gefängnis, damit ich Deinen Namen preisen kann. Und wenn dein Volk deine wunderbare Güte an mir bemerkt, wird es mir zu Hilfe eilen (Ps. 142:5-7, CEV).
Lass mich am Morgen deine Güte hören, denn auf dich vertraue ich; lass mich den Weg erkennen, auf dem ich wandeln soll, denn ich erhebe meine Seele zu dir (Ps. 143,8).
Lehre mich, deinen Willen zu tun, denn du bist mein Gott; dein Geist ist gut.
Führe mich in das Land der Rechtschaffenheit (Ps. 143,10).
Herr, du bist meine feste Liebe und meine Burg, mein hoher Turm und mein Retter, mein Schild und der, auf den ich vertraue und Zuflucht nehme, der mir mein Volk untertan macht (Ps. 144,2).
Unsere Söhne sollen wie Pflanzen sein, die in ihrer Jugend gewachsen sind (Ps. 144,12).
Unsere Töchter sollen wie Säulen sein, die nach Art eines Palastes geformt sind (Ps 144,12). 
Unsere Scheunen sollen voll sein und alle Arten von Produkten liefern (Ps 144,13).
Unsere Schafe sollen Tausende und Zehntausende auf unseren Feldern hervorbringen (Ps. 144:13).
Lass unsere Ochsen stark sein, dass sie arbeiten, dass sie nicht einbrechen und nicht hinausgehen, dass sie nicht klagen auf unseren Straßen. Glücklich bin ich, dessen Gott der Herr ist (Ps. 144,14-15).
Lass dieses Geschlecht deine Werke preisen und deine Taten verkünden (Ps.
145,4).
Ich will nachsinnen über die herrliche Pracht deiner Majestät und über deine wunderbaren Werke (Ps. 145,5).
Die Menschen werden von der Macht deiner gewaltigen Taten reden, und ich werde deine Größe verkünden (Ps. 145,6).
Lass die Menschen von der Herrlichkeit deines Reiches sprechen und von deiner Macht reden (Ps. 145:11).
Dein Reich ist ein ewiges Reich, und deine Herrschaft währt von Geschlecht zu Geschlecht (Ps 145,13).
Herr, schenke den Gefangenen Freiheit (Ps. 146,7).
Herr, öffne die Augen der Blinden und richte die Gebeugten auf (Ps. 146,8).
Herr, wache über die Fremden und hilf den Waisen und Witwen, aber den Weg der Gottlosen kehrst du um (Ps 146,9).
Lass dein Reich und deine Herrschaft diese Generation berühren (Ps. 146,10).
Herr, baue Jerusalem [deine Kirche] auf und versammle die Ausgestoßenen Israels (Ps. 147,2).
Herr, heile die, die zerbrochenen Herzens sind, und verbinde ihre Wunden (Ps. 147,3). 
Herr, erhebe die Demütigen und stoße die Gottlosen zu Boden (Ps 147,6).
Herr, schaffe Frieden in meinen Grenzen und fülle mich mit dem besten Weizen (Ps 147,14).
Es loben dich, Herr, die Himmel, die Höhen, die Engel, die Sonne, der Mond und die Sterne des Lichts. Die Himmel und die Wasser über dem Himmel sollen den Namen des Herrn loben; denn er hat es befohlen, und sie wurden geschaffen (Ps 148,1-5).
Lobt den Herrn von der Erde, ihr großen Meerestiere und alle Tiefen; Feuer und Hagel, Schnee und Wolken, stürmische Winde, die sein Wort erfüllen; Berge und alle Hügel; fruchtbare Bäume und alle Zedern; Tiere und alles Vieh; Kriechtiere und fliegende Vögel; Könige der Erde und alle Völker; Fürsten und alle Richter der Erde; Jünglinge und Jungfrauen; Greise und Kinder. Sie sollen den Namen des Herrn preisen, denn sein Name allein ist erhaben; seine Herrlichkeit ist höher als Erde und Himmel (Ps 148,7-13).
Lobt den Herrn! Singt dem Herrn ein neues Lied und sein Lob in der Versammlung der Heiligen (Ps 149,1).
Ich will mich freuen über den, der mich gemacht hat. Zion soll sich freuen über ihren König (Ps. 149:2).
Herr, habe Wohlgefallen an mir und verschönere mich mit Heil (Ps. 149,4). 
Wo das Wort eines Königs ist, da ist Macht; Herr, gib dein Wort frei (Prediger
8,4).
Laßt die Völker zum Berg des Hauses des Herrn [der Kirche] kommen, damit sie seine Wege kennenlernen und in seinen Pfaden wandeln. Sie sollen ihre Schwerter zu Pflugscharen und ihre Spieße zu Sicheln umschmieden und nicht mehr lernen, Krieg zu führen (Jes. 2:2-4).
Lass das Volk, das in der Finsternis und im Schatten des Todes wandelt, dein Licht sehen (Jes 9,2).
Die Zunahme deiner Herrschaft und deines Friedens [schalom] nimmt kein Ende. Deine Herrschaft und dein Friede sollen von Generation zu Generation wachsen (Jes 9,7).
Dein Überrest, deine Auserwählten, sollen sich auf dich, den Heiligen Israels, verlassen. Dein Überrest soll zu dir zurückkehren wie der Sand am Meer, denn das Verderben, das du beschlossen hast, soll in Gerechtigkeit überfließen (Jes 10,20- 22).
Herr, Du bist die Wurzel Isais, und Du stehst als Banner für Dein Volk.
Lass die Völker dich suchen und in deine herrliche Ruhe eingehen (Jes 11,10).
Gott ist meine Rettung. Ich will vertrauen und mich nicht fürchten, denn der Herr Jehova ist meine Stärke und mein Lied; er ist mein Heil geworden (Jes 12,2).
Mit Freude will ich Wasser schöpfen aus den Brunnen des Heils (Jes 12,3).
Ich will den Herrn loben, seinen Namen anrufen, seine Taten unter den Völkern verkünden und sagen, dass sein Name hoch gelobt ist (Jes 12,4).
Ich will dem Herrn singen, denn er hat Großes getan; das ist bekannt auf der ganzen Erde (Jes 12,5).
Ich will schreien und rufen, denn ich wohne auf Zion, und groß ist der Heilige Israels in meiner Mitte (Jes 12,6).
Lass mich die Ruhe genießen, die ich in Christus habe. Ich habe Ruhe vor Kummer und vor Furcht und vor harter Knechtschaft (Jes. 14,3).
Die ganze Erde [die Kirche] ruht und ist still; sie [die Kirche] soll in Gesang ausbrechen (Jes 14,7).
Die Bäume [die Kirche] sollen sich über den Sturz des Unterdrückers freuen (Jes 14,8).
Herr, genau wie Du es geplant hast, wird es geschehen. Dies sind Deine Pläne, es wird Gestalt annehmen. Du wirst die Feinde, die Dein Land betreten, zerschmettern und sie auf Deinen Bergen in den Schmutz stampfen. Du wirst ihnen verbieten, Dein Volk zu versklaven, und Du wirst die Last der Unterdrückung von allen Schultern nehmen. Das ist Dein Plan, der für die ganze Erde vorgesehen ist. Und es ist Deine Hand, die es tun wird, die in jedes Volk hineinreicht. Gott der Engelsarmee hat es geplant. Wer könnte solche Pläne jemals zunichte machen? Deine Hand hat sich ausgestreckt. Wer könnte sie beiseite schieben? (Jes. 14:24- 27, Bemerkung).
Herr, dein Thron steht in Barmherzigkeit, und du sitzt auf ihm in Wahrheit in der Hütte Davids, richtest und suchst Recht und eilst der Gerechtigkeit (Jes 16,5).
Herr, auf dem Berg [Zion] wirst du für alle Völker ein Fest des Reichtums feiern [symbolisch für dein Krönungsfest, mit dem du die Herrschaft des Herrn auf Erden einleitest, nach einer Zeit der Finsternis, des Gerichts und des Schreckens], ein Fest des ausgelaugten Weins, des fetten, markhaltigen Weins, des geläuterten Weins, der auf der Hefe liegt. Und du wirst auf diesem Berg die Verhüllung des Antlitzes zerstören, die über die Häupter aller Völker geworfen ist, und den Schleier, der über alle Völker gewebt und ausgebreitet ist (Jes 25,6-7, AMP).
Herr, ich singe ein neues Lied. Ich habe eine feste Stadt; das Heil ist für Mauern und Bollwerke bestimmt (Jes 26,1).
Die Tore Zions sind geöffnet; lass eintreten das gerechte Volk, das deine Wahrheit bewahrt (Jes 26,2).
Du bewahrst mich in vollkommenem Frieden, weil ich an dich denke und auf dich vertraue (Jes 26,3).
Ich will auf den Herrn vertrauen in Ewigkeit; denn in dem Herrn Jehova ist ewige Kraft (Jes. 26:4).
Herr, du wirst uns Frieden [Schalom] geben (Jes 26,12).
Du wirst Israel [von seinen Feinden und auch von den rebellischen Mächten des Bösen und der Finsternis] befreien. Dein scharfes und unerbittliches, großes und starkes Schwert wird den Leviathan, die schnell fliehende Schlange, die sich windende und schlängelnde Schlange, heimsuchen und strafen (Jes 27,1, AMP).
Ich werde das Lied deiner Kirche singen, die ein fruchtbarer Weinberg ist. Du wirst mich jeden Augenblick bewässern und mich Tag und Nacht bewachen, damit mir niemand etwas antun kann (Jes 27,2-3).
Herr, du hast in Zion [deiner Kirche] einen Stein gelegt und ihn zur Grundlage gemacht, einen Stein, einen bewährten Stein, einen kostbaren Eckstein, eine sichere Grundlage, und ich werde nicht erschrecken, weil ich dir vertraue (Jes 28,16).
Herr, du sehnst dich danach, mir gnädig zu sein; du erhebst dich, um mir Barmherzigkeit zu erweisen. Du bist ein Gott der Gerechtigkeit. Ich will auf dich warten und gesegnet werden (Jes 30,18, NIV).
Ich höre die Stimme des Herrn. Er sagt mir den Weg, wann ich zur Rechten oder zur Linken abbiegen soll, und rät mir, auf dem Weg zu wandeln (Jes. 30,21).
Ich habe ein Lied und ein frohes Herz und komme zum Berg des Herrn, zum Mächtigen Israels (Jes 30,29).
Dein Geist sei ausgegossen aus der Höhe, und die Wüste sei ein fruchtbares Feld, und das fruchtbare Feld werde für einen Wald gehalten (Jes 32,15).
Lass die Gerechtigkeit Frieden in meinem Leben wirken, und die Wirkung der Gerechtigkeit sei Ruhe und Zuversicht in Ewigkeit (Jes 32,17, NIV).
Lass mich wohnen in einer friedlichen Wohnung und in sicheren Häusern, in ungestörten Orten der Ruhe (Jes 32,18, NIV).
Herr, sei mir gnädig; ich sehne mich nach dir. Sei meine Stärke an jedem Morgen, mein Heil in Zeiten der Not (Jes 33,2, NIV).
Weisheit und Erkenntnis sollen mein Halt sein, und die Kraft des Heils, und die Furcht des Herrn mein Schatz (Jes 33,6).
Herr, ich will rechtschaffen wandeln und aufrichtig reden; ich will den Gewinn aus Betrug und Unterdrückung verachten und meine Hand von der Annahme von Bestechungsgeldern abwenden; ich will meine Ohren verschließen, wenn ich von Blutvergießen höre, und meine Augen schließen, wenn ich Böses sehen will.
Darum wirst du mich auf der Höhe wohnen lassen; ein Ort der Verteidigung wird die Festung der Felsen sein; Brot wird mir gegeben werden, und Wasser für mich wird sicher sein (Jes 33:15-16, NIV).
Lass meine Augen deine Schönheit sehen, Herr (Jes. 33,17).
Lass deine Kirche so sicher sein wie ein Zelt, dessen Pflöcke nicht ausgerissen werden können und das mit Seilen befestigt ist, die niemals zerrissen werden können (Jes 33:20, CEV).
Herr, sei mir ein Ort mit breiten Strömen und Bächen (Jes 33,21).
Ich werde nicht sagen, dass ich krank bin, denn meine Schuld ist mir vergeben (Jes 33,24).
Alle Wüsten und einsamen Orte in meinem Leben sollen sich freuen und üppig blühen wie eine Rose (Jes 35,1).
Jubel, Freude und Gesang sollen in alle Wüsten kommen (Jes 35,2).
Lass die Herrlichkeit des Libanon, den Glanz des Karmel und des Scharon in mein Leben kommen, und lass mich die Herrlichkeit des Herrn sehen (Jes 35,2). 
Stärke meine schwachen Hände, und mache meine schwachen Knie fest (Jes 35,3).
Lass meine Augen geöffnet werden und alle blinden Flecken in meinem Leben beseitigt werden (Jes. 35:5).
Lass meine Ohren geöffnet werden, und lass alle tauben Bereiche des Lebens wieder frei werden (Jes. 35:5).
Lass alle Lähmungen in meinem Leben geheilt werden, und lass mich springen wie ein Hirsch (Jes. 35:6).
Meine Zunge soll vor Freude singen, und Wasser und Ströme sollen in allen Bereichen meines Lebens ausbrechen (Jes 35,6).
Jeder ausgetrocknete Bereich meines Lebens soll zu einem Teich und jeder durstige Bereich meines Lebens zu einer Wasserquelle werden (Jes 35,7).
Ich will auf der Straße der Heiligkeit wandeln, und kein Löwe oder gefräßiges Tier soll mir im Wege sein; denn ich bin der Erlöste des Herrn (Jes 35,8-9).
Ich werde nach Zion kommen mit Gesang und ewiger Freude auf meinem Haupt (Jes. 35:10).
Ich werde Freude und Wonne haben, und Kummer und Seufzen werden aus meinem Leben verschwinden (Jes 35,10).
Ich empfange den Trost des Herrn, meine Schuld ist vergeben, und mein Kampf ist vollbracht (Jes 40,1-2).
Der Weg des HERRN ist in meinem Leben gerade geworden, und meinem Gott ist in meinem Leben eine Straße gebahnt worden (Jes 40,3).
Jedes Tal in meinem Leben soll erhöht und jeder Berg erniedrigt werden (Jes.
40:4).
Herr, mache die krummen Stellen in meinem Leben gerade und alle rauen Stellen glatt (Jes 40,4).
Lass die Herrlichkeit des Herrn in meinem Leben offenbar werden, denn du, Herr, hast es gesagt (Jes 40,5).
Ich will zum Berg des Herrn gehen und meine Stimme mit Kraft erheben und verkünden: "Siehe, dein Gott!" (Jes. 40:9).
Herr, ich bin ein Teil deiner Herde; weide mich und führe mich sanft (Jes 40,11).
Herr, gib mir Kraft und stärke mich. (Jes. 40:29).
Ich will auf den Herrn warten und meine Kraft erneuern. (Jes. 40:31).
Ich will mich aufschwingen mit Flügeln wie ein Adler; ich will laufen und nicht müde werden, ich will gehen und nicht müde werden. (Jes. 40:31).
Herr, ich fürchte mich nicht, denn du bist bei mir; du stärkst mich, hilfst mir und stützt mich mit deiner gerechten Rechten (Jes 41,10).
Ich fürchte mich nicht, denn du, Herr, hältst meine Hand und hilfst mir (Jes. 41,13). 
Herr, du hast zugelassen, dass ich wie ein Baumstamm werde, der mit scharfen  Stacheln bedeckt ist.
Du wirst mir helfen, alle Berge und Hügel zu zermalmen und zu zertreten, bis sie zu Staub werden. Ein starker Wind wird sie in alle Richtungen zerstreuen (Jes 41:15-16, CEV).
Herr, öffne mir Ströme in der Höhe und Quellen mitten in meinem Tal (Jes 41,18).
Herr, an jedem wüsten Ort in meinem Leben wirst du die Wüste mit allen Arten von Bäumen füllen: mit Zedern, Akazien und Myrten, mit Olivenbäumen und Zypressen, mit Tannen und Kiefern (Jes 41,19).
Alle werden sehen und erkennen und gemeinsam bedenken und verstehen, dass die Hand des Herrn dies in meinem Leben getan hat und dass ich deine neue Schöpfung bin (Jes 41,20).
Herr, setze deine Gerechtigkeit auf der Erde ein, und lass die Küstenländer dein Gesetz empfangen (Jes 42,4).
Öffne die Augen der Blinden, führe die Gefangenen aus dem Gefängnis und die, die in der Finsternis sitzen, aus dem Kerker heraus (Jes 42,7).
Lass Neues in meinem Leben verkündet werden, und lass es hervorbrechen (Jes 42,9).
Ich will dir ein neues Lied singen und dein Lob in meinem Leben verkünden (Jes.
42:10).
Lass die Wüsten in meinem Leben ihre Stimme erheben, und lass mich von den Gipfeln der Berge rufen (Jes 42,11).
Ich will dir die Ehre geben und dein Lob verkünden (Jes 42,12).
Herr, ziehe aus wie ein starker Mann; schreie, brülle und siege über deine Feinde (Jes. 42,13).
Herr, führe die Blinden auf einem Weg, den sie nicht kennen, und leite sie auf Pfaden, die sie nicht kennen. (Jes. 42:16).
Mache die Finsternis vor mir hell und das Krumme in meinem Leben gerade (Jes.
42:16).
Herr, erhöhe dein Gesetz und mache es ehrenvoll (Jes. 42:21).
Herr, Du hast mich erlöst, Du hast mich bei meinem Namen gerufen, ich bin
hier. Ich werde mich nicht fürchten (Jes. 43:1, NIV).
Wenn ich durch Wasser gehe, wirst du bei mir sein; die Ströme werden mein Leben nicht überschwemmen (Jes 43,2).
Wenn ich durch das Feuer gehe, werde ich nicht verbrannt, und die Flammen werden mich nicht verbrennen (Jes 43,2).
Herr, du hast mich von den Enden der Erde hergebracht und mich mit dem Heiligen Israels verbunden (Jes 43,3-6).
Herr, du hast mich zu deiner Ehre geschaffen; du hast mich geformt und gemacht (Jes 43,7).
Herr, ich bin dein Zeuge, ich bin dein Knecht, du hast mich erwählt, und es gibt keinen anderen Gott neben dir (Jes 43,10-11).
Herr, baue einen Weg im Meer und einen Pfad in den Wassermassen (Jes 43,16).
Herr, du hast die Wagen und die Pferde, das Heer und die Verstärkung weggezogen, und sie lagen da, um nie wieder aufzustehen, ausgelöscht, ausgelöscht wie ein Docht (Jes 43,17, NIV).
Herr, hilf mir, die alten Dinge zu vergessen und nicht in der Vergangenheit zu verweilen. Tu etwas Neues in meinem Leben. Mache einen Weg in der Wüste und Ströme in der Wüste (Jes 43,19).
Die wilden Tiere des Feldes sollen dich ehren, die Schakale und die Eulen, denn du gibst Wasser in der Wüste und Bäche in der Einöde, um mich, deinen Auserwählten, zu tränken (Jes. 43,20).
Herr, du hast mich für dich geformt, und ich will dein Lob verkünden (Jes 43,21).
Herr, du hast meine Sünden um deinetwillen ausgelöscht, und du wirst meiner Sünden nicht mehr gedenken (Jes. 43,25).
Gieße Wasser auf alle durstigen Stellen meines Lebens und Fluten auf alle trockenen Stellen in meinem Leben (Jes 44,3).
Gieße deinen Geist auf meine Nachkommenschaft und deinen Segen auf meine Nachkommenschaft (Jes. 44:3, NIV).
Lass meine Nachkommenschaft sprießen wie Gras oder wie Weidenbäume an fließenden Bächen, um dich anzubeten und dein Volk zu sein (Jes 44,4, NIV).
Du hast meine Sünden weggefegt wie eine Wolke, wie der Morgennebel. Ich bin zu dir zurückgekehrt, denn du hast mich erlöst (Jes. 44:22, NIV).
Der Himmel soll singen, und das Erdinnere soll jubeln, denn der Herr hat es getan (Jes 44,23, NIV).
Lasst die Berge, den Wald und jeden Baum singen, denn der Herr hat mich erlöst (Jes 44,23).
Herr, vereitle die Zeichen der falschen Propheten und mache die Wahrsager zu Narren; stürze die Gelehrsamkeit der Weisen und verwandle sie in Unsinn (Jes. 44:25, NIV).
Erfülle die Worte deiner Knechte und die Voraussagen deiner Boten (Jes 44:26, NIV).
Jerusalem, deine Kirche, soll bewohnt werden, die Städte Judas (Lobpreis) sollen gebaut werden, und die verfallenen Orte sollen wiederhergestellt werden (Jes 44,26, NIV).

Lass die Tiefe austrocknen und die Flüsse versiegen, damit dein Gesalbter hinübergehen kann (Jes 44,27-28).

Herr, ich bin dein Gesalbter. Nimm mich bei der rechten Hand und unterwerfe die Völker, entkleide die Könige und öffne die Türen vor mir, damit die Tore nicht verschlossen werden (Jes 45,1).

Geh vor mir her und ebne die Berge ein, zerbreche die ehernen Tore und durchschneide die eisernen Riegel (Jes 45:2, NIV). 
Gib mir die Schätze der Finsternis und die verborgenen Reichtümer der geheimen Orte (Jes 45:3, NIV).
Der Himmel lasse es regnen, und der Himmel gieße Gerechtigkeit herab. Die Erde tue sich auf und bringe Heil hervor, und Gerechtigkeit entstehe (Jes 45,8).
Die Völker sollen kommen und niederfallen und sagen: "Gott ist in dir, und es gibt keinen anderen Gott" (Jes 45,14).
Ich bin gerettet mit einem ewigen Heil, und der Herr wird mich immer beschützen und frei von Schande halten (Jes 45,17, CEV).
Die Enden der Erde sollen auf dich schauen und gerettet werden (Jes 45,22). 
In dem Herrn habe ich Gerechtigkeit und Kraft (Jes 45,24).
Ich bin gerechtfertigt in dem Herrn und rühme mich seines Heils (Jes 45,25). 
Alle Götzen sollen sich vor dem Herrn beugen und niederwerfen (Jes 46,1).
Herr, du verkündest das Ende von Anfang an. Lass deinen Ratschluss gelten und tue alles, was dir gefällt (Jes 46,10).
Herr, du hast deine Gerechtigkeit und dein Heil in den Zion gelegt (Jes 46,13). Lehre mich, was nützt, und leite mich auf dem Weg, den ich gehen soll (Jes 48,17).
Herr, du bist ein Licht für die Völker, und dein Heil reicht bis an die Enden der Erde (Jes. 49,6).
Könige sollen dich sehen und aufstehen, Fürsten sollen niederfallen und anbeten, denn du bist treu und hast mich erwählt (Jes 49,7).
Herr, du hast gesagt, dass du meine Gebete erhören wirst, und du hast eine Zeit festgelegt, in der du kommen wirst, um mich zu retten. Du hast mich auserwählt, deine Verheißung der Hoffnung zu anderen Völkern zu tragen. Du wirst das Land aus seinen Trümmern wieder aufbauen, und dann werden Menschen kommen und sich dort niederlassen (Jes. 49:8, CEV).
Du wirst Gefangene aus dunklen Kerkern befreien, damit sie das Licht der Welt erblicken. Auf ihrem Heimweg werden sie selbst auf kargen Hügeln genug zu essen finden. Sie werden nicht hungern und nicht durstig sein; die sengende Sonne und die heißen Wüstenwinde werden ihnen nichts anhaben können. Du wirst barmherzig sein und sie zu den Wasserbächen führen (Jes. 49:9-10, CEV).
Deine Berge sollen zu Wegen werden, und deine Straßen sollen erhöht werden (Jes. 49:11).
Jauchzet, ihr Himmel, jauchzet, ihr Erde, singet, ihr Berge! Denn der Herr tröstet sein Volk und hat Mitleid mit seinen Bedrängten (Jes. 49:13, NIV).
Unsere Kinder sollen sich beeilen, und die Verderber sollen aus meinem Leben verschwinden (Jes. 49:17).
Herr, wir danken dir für deine Verheißung, allen Völkern zu signalisieren, dass unsere Söhne und Töchter in die Arme Jerusalems [der Kirche] zurückkehren sollen (Jes. 49:22, CEV).
Könige und Königinnen sollen sich vor dir verneigen, und alle, die auf dich warten, sollen sich nicht schämen (Jes. 49,23).
Die Gefangenen der Mächtigen sollen weggeführt und die Beute der Schrecklichen befreit werden (Jes. 49:25).
Herr, du hast Zion [die Kirche] getröstet und dich ihrer Trümmer erbarmt (Jes 51:3, NIV).
Herr, mach, dass meine Wüsten wie der Garten Eden sind und meine Einöden wie der Garten des Herrn.
Erfülle mich mit Freude und Wonne, mit Dank und Gesang (Jes. 51:3, NIV).
Herr, hast du nicht das Meer ausgetrocknet, das Wasser der großen Tiefe, und einen Weg in der Tiefe des Meeres gebahnt, damit die Erlösten hinübergehen können? (Jes. 51:10, NIV).
Du hast mich erlöst und mich mit Jubel in den Zion einziehen lassen; du hast mir einen Kranz von ewiger Freude und Wonne gegeben, und Kummer und Seufzen werden vergehen (Jes 51,11, NIV).
Herr, du hast deine Worte in meinen Mund gelegt und mich mit dem Schatten deiner Hand bedeckt, damit du den Himmel pflanzt und die Erde gründest und zu Zion sagst: "Du bist mein Volk" (Jes 51,16).
Ich werde aufwachen, mich stärken und meine schönen Kleider anziehen, und nichts Unreines wird durch mein Leben gehen (Jes 52,1).
Ich schüttle mich und löse mich von den Fesseln meines Halses, denn ich bin ohne Geld erlöst (Jes 52,2-3).
Das Evangelium vom Reich Gottes soll gepredigt werden, die frohe Botschaft vom Frieden soll verkündet werden, ich will verkünden: "Mein Gott regiert" (Jes 52,7).
Die Wüsten sollen in Freude ausbrechen und miteinander singen, denn du hast dein Volk getröstet (Jes 52,9).
Zeig deinen heiligen Arm vor den Augen aller Völker, und lass die Enden der Erde dein Heil sehen (Jes 52,10).
Herr, geh vor mir her und sei meine Nachhut (Jes. 52,12).
Herr, besprenge viele Völker; lass sie sehen, und die, die nicht gehört haben, lass sie nachdenken (Jes 52,15).
Ich habe deinem Bericht geglaubt, und dein Arm ist mir offenbart worden (Jes 53,1).
Herr, du hast meine Schmerzen getragen und meine Leiden mit dir; du bist um meiner Übertretungen willen verwundet und um meiner Missetaten willen gequält worden; die Strafe für meinen Frieden lag auf dir, und durch deine Striemen bin ich geheilt (Jes 53,4-5).
Ich werde singen und jubeln, denn du hast mir befohlen, den Platz meines Zeltes zu vergrößern und die Vorhänge meines Zeltes weit zu spannen; denn meine Nachkommen werden die Völker enteignen und sich in ihren verödeten Städten niederlassen (Jes 54,1-3, NIV).
Ich fürchte mich nicht und schäme mich nicht; denn der HERR ist mein Schöpfer, und er ist der Gott der ganzen Erde (Jes 54,5).
Herr, wenn auch die Berge erschüttert und die Hügel abgetragen werden, so wird doch deine unerschütterliche Liebe zu mir nicht erschüttert werden, und dein Bund des Friedens wird nicht aus meinem Leben verschwinden; denn du hast dich meiner erbarmt (Jes 54,10).
Obwohl ich von Stürmen heimgesucht werde, hast du versprochen, mich mit Steinen aus Türkis zu bauen und mein Fundament mit Saphiren. Du machst mir Zinnen aus Rubinen und Tore aus funkelnden Edelsteinen und alle meine Mauern aus Edelsteinen (Jes 54,11-12, NIV).
Der Herr hat mich gelehrt, und ich habe großen Frieden [Schalom] (Jes 54,13).
Ich bin in Gerechtigkeit gegründet, und Tyrannei wird weit von mir entfernt sein; ich werde nichts zu befürchten haben, denn der Schrecken wird weit weg sein und sich mir nicht nähern (Jes 54:14, NIV).
Keine Waffe, die gegen mich geschmiedet ist, kann mich überwältigen, und ich werde jede Zunge, die mich anklagt, zurückweisen; denn das ist mein Erbe und meine Gerechtigkeit vom Herrn (Jes 54,17, NIV).
Ich empfange den ewigen Bund, und ich empfange die sichere Barmherzigkeit Davids (Jes 55,3).
Ich ziehe aus mit Freude und werde mit Frieden geleitet; Berge und Hügel singen vor mir, und alle Bäume auf dem Feld klatschen in die Hände (Jes 55,12).
Zypressen und Myrten werden auf Feldern wachsen, die einst von Dornen bedeckt waren. Und dann werden diese Bäume ein dauerhaftes Zeugnis für die Herrlichkeit des Herrn sein (Jes 55:13, CEV).
Herr, du hast mir einen Platz in deinen Mauern gegeben, und du hast mir einen Namen gegeben, einen ewigen Namen, der nicht ausgerottet werden soll (Jes 56,5). 
Ich bin zum Berg des Herrn gekommen, und ich bin fröhlich im Haus des Gebets, und ich bringe Gott Lobopfer dar (Jes 56,7).
Herr, lass mein Licht hervorbrechen wie der Morgen, lass meine Gesundheit schnell hervorkommen, lass meine Gerechtigkeit vor mir hergehen, und du, Herr, sei meine Nachhut (Jes. 58,8).
Herr, leite mich beständig und sättige meine Seele in der Dürre und stärke mein Gebein; lass mich sein wie einen bewässerten Garten und wie eine Wasser-quelle, deren Wasser nicht versiegt (Jes 58,11).
Herr, lass mich die alten Trümmer wieder aufbauen und die Fundamente vieler Generationen wieder aufrichten; lass mich die Brüche ausbessern und die Wege wiederherstellen, auf denen man wohnen kann (Jes 58,12).
Herr, ich habe Lust an dir; lass mich reiten auf den Höhen der Erde und speise mich mit dem Erbe Jakobs; denn dein Mund hat es geredet (Jes 58,14).
Die Völker sollen dich vom Westen her fürchten, und deine Herrlichkeit vom Aufgang der Sonne (Jes 59,19).
Wenn der Feind wie eine Flut hereinbricht, wird der Geist des Herrn eine Fahne gegen ihn erheben (Jes 59,19).
Herr, ich empfange deinen Bund, und dein Geist ist auf mir, und deine Worte sind in meinem Mund (Jes 59,21).
Lass deine Kirche aufstehen und leuchten, denn die Herrlichkeit des Herrn ist über uns aufgegangen (Jes 60,1).
Die Herrlichkeit des Herrn soll über der Kirche erscheinen, und die, die im Dunkeln sind, sollen zum Licht kommen und den Glanz unseres Aufgangs sehen (Jes 60,2-3).
Die Söhne und Töchter der Völker sollen zu Zion kommen (Jes 60,4).
Unser Herz soll vor Freude anschwellen, denn der Reichtum des Meeres wird sich uns zuwenden, und der Reichtum der Heiden wird nach Zion [der Kirche] kommen (Jes 60,5).
Die Tore Zions stehen immer offen; sie sind weder Tag noch Nacht verschlossen, damit die Menschen den Reichtum der Völker bringen können (Jes 60,11).
Lass die Herrlichkeit des Libanon nach Zion kommen, lass dein Heiligtum verschönert werden, und lass den Ort deiner Füße herrlich sein (Jes 60,13).
Wir sind die Stadt des Herrn, Zion des Heiligen Israels (Jes. 60,14).
Herr, anstelle der Tyrannei der Gegenwart wirst du den Frieden zu deiner Wache machen und die Gerechtigkeit zu deinem Aufseher (Jes 60,17).
Man wird in meinem Land keine Gewalt mehr hören, keine Verwüstung und kein Verderben in meinen Grenzen, sondern ich will meine Mauern Heil und meine Tore Lob nennen (Jes 60,18, AMP).
Der Herr ist mein ewiges Licht, und mein Gott ist meine Herrlichkeit (Jes 60,19).
Herr, das hast Du versprochen: "Deine Sonne wird niemals untergehen und dein Mond nicht vergehen. Ich, der Herr, werde dein ewiges Licht sein, und deine Tage der Trauer werden ein Ende haben. Dein Volk wird recht leben und das Land immer besitzen;
Sie sind die Bäume, die ich gepflanzt habe, um mich zu preisen. Selbst die kleinste Familie wird ein mächtiges Volk sein, denn du bist der Herr, und wenn die Zeit gekommen ist, wirst du dein Wort schnell erfüllen (Jes 60,20-22, CEV).
Herr, du gibst mir Schönheit für die Asche, Freudenöl für die Trauer, ein Gewand des Lobes für den Geist der Traurigkeit, damit ich ein Baum der Gerechtigkeit genannt werde, deine Pflanzung, damit du verherrlicht wirst (Jes 61,3).
Ich bin ein Priester des Herrn, ein Knecht Gottes, und ich esse den Reichtum der Völker (Jes. 61,6).
Anstelle von Schande werde ich doppelte Ehre empfangen (Jes 61,7).
Ich empfange den ewigen Bund, und ich bin der Same, den der Herr gesegnet hat (Jes 61,8-9).
Ich habe große Freude an dem Herrn, und meine Seele freut sich über meinen Gott. Denn er hat mich mit Kleidern des Heils bekleidet und mich mit einem Gewand der Gerechtigkeit gekleidet (Jes 61,10, NIV).
Gerechtigkeit und Lobpreis sollen vor allen Völkern hervorbrechen (Jes 61,11). Die Völker sollen deine Gerechtigkeit sehen, und alle Könige deine Herrlichkeit (Jes 62,2).
Ich bin eine Krone der Herrlichkeit in der Hand des Herrn und ein königliches Diadem in der Hand meines Gottes (Jes. 62,3).
Ich [Juda] werde nicht mehr verlassen genannt werden, und mein Land wird nicht mehr wüst heißen. Ich werde Hephzibah [meine Freude an ihr] heißen und mein Land Beulah [verheiratet]; denn der Herr hat Freude an mir, und mein Land wird verheiratet sein [im Besitz und unter dem Schutz des Herrn] (Jes 62:4, AMP). 
Ich will dir keine Ruhe lassen, bis Jerusalem [die Kirche] gegründet und zum Lobpreis auf Erden gemacht ist (Jes 62,7).
Ich will essen und trinken in den Vorhöfen deiner Heiligkeit (Jes. 62:9, KJV). 
Ich bin der Erlöste des Herrn, und ich bin die Gesuchte, eine Stadt, die nicht verlassen ist (Jes. 62:12).
Ich will der Güte des Herrn gedenken und des Lobes des Herrn, nach allem, was der Herr mir erwiesen hat, und der großen Güte gegen das Haus Israel [die Kirche], die er ihnen erwiesen hat nach seiner Barmherzigkeit, nach der Menge seiner Güte (Jes 63,7).
Von alters her hat niemand gehört, kein Ohr hat wahrgenommen, kein Auge hat einen anderen Gott gesehen als dich, der für die handelt, die auf ihn warten. Du aber, Herr, hast sie mir durch deinen Geist offenbart (Jes 64,4, NIV; 1 Kor 2,10).
Herr, begegne mir, wenn ich mich freue und Gerechtigkeit übe (Jes. 64,5).
Herr, du bist der Töpfer, und ich bin der Ton; ich bin das Werk deiner Hand (Jes. 64:8).
Ich bin der Same Jakobs. Ich bin der Auserwählte, und ich erbe die heiligen Berge, um dort zu wohnen (Jes 65,9).
Ich wohne in Scharon und liege im Tal von Achor (Jes 65,10).
Ich bin eine neue Schöpfung in Christus, und an mein früheres Leben wird nicht mehr gedacht, und es kommt mir nicht mehr in den Sinn (Jes 65,17).
Ich will mich freuen und jubeln über die neue Schöpfung; denn du hast deine Gemeinde zum Jubel und dein Volk zur Freude geschaffen (Jes 65,18).
Herr, du freust dich über mich, und das Weinen und Schreien ist aus meinem Leben verschwunden (Jes 65,19).
Ich werde mich nicht vergeblich abmühen, sondern die Frucht meiner Arbeit genießen, denn ich bin der Gesegnete des Herrn (Jes. 65:21-23).
Bevor ich rufe, wirst du antworten; und während ich noch rede, wirst du hören (Jes 65,24).
Du hast Jude und Heide [Wolf und Lamm] zusammen in deiner Kirche weiden lassen, und der Staub ist die Speise der Schlange. Auf deinem heiligen Berg gibt es kein Leid und kein Verderben (Jes 65,25).
Freut euch über Jerusalem [die Kirche], und freut euch mit ihr, alle, die ihr sie liebt. Freut euch mit ihr, ihr alle, die ihr um sie trauert (Jes 66,10).
Herr, dehne den Frieden [Schalom] wie einen Strom auf deine Kirche aus (Jes. 66:12).
Mein Herz ist fröhlich, und mein Gebein blüht wie ein Kraut, und die Hand des Herrn wird sich an mir zeigen (Jes 66,14).
Ich komme zum Berg des Herrn, zum Zion, und bringe mich selbst als lebendiges Opfer dar (Jes. 66,20).
Ich bin ein Priester und Levit wegen des neuen Bundes und der neuen Schöpfung, und ich bin ein Anbeter (Jes 66,2123).
Herr, ich vertraue auf Dich. Lass mich sein wie ein Baum, der am Wasser gepflanzt ist und seine Wurzeln am Fluss ausbreitet, damit ich mich nicht fürchten muss, wenn die Hitze kommt. Lass mein Blatt grün sein, und lass mich im Jahr der Dürre keine Sorgen haben und nie versäumen, Frucht zu bringen (Jer. 17:7-8, NIV).
Herr, du bist der Spross Davids; du regierst und hast Erfolg und vollstreckst Recht und Gerechtigkeit auf Erden (Jer. 23,5). Du bist der Herr, unsere Gerechtigkeit; ich bin gerettet, und ich wohne sicher (Jer 23,6).
Du hast mich erlöst und von denen befreit, die stärker sind als ich (Jer. 31:11). Ich will kommen und auf den Höhen von Zion singen und mich freuen über die Güte des Herrn, der mich mit Weizen, Wein und Öl versorgt. Mein Boden wird wie ein gut bewässerter Garten sein, und ich werde mich nicht mehr grämen (Jer. 31:12).
Herr, sättige meine Seele mit Überfluss und erfülle mich mit deiner Güte (Jer. 31:14).
Herr, durch den neuen Bund, lege dein Gesetz in meinen Geist und schreibe es auf mein Herz (Jer. 31:33, NIV).
Herr, suche Deine Schafe und kümmere Dich um sie. Rette sie und bringe sie zurück aus den fremden Ländern, in denen sie jetzt leben. Sei ihr Hirte und lass sie auf fruchtbaren Äckern weiden und auf grasbewachsenen Wiesen und grünen Hügeln in Sicherheit sein. Bringe die Verirrten zurück, verbinde die Verletzten und beschütze die Schwachen (Hesek 34:11-16, CEV).
Lass deinen Segen in dieser Zeit auf mein Leben herabregnen (Hesek. 34:26).
Herr, besprenge die Völker und gib dem Volk ein neues Herz und einen neuen Geist; lege deinen Geist in sie, und lass sie deine Satzungen und Rechte halten (Hesek 36,25-27). 
Lass deinen Bund des Friedens bestehen von Generation zu Generation, und lass dein Heiligtum in unserer Mitte wohnen (Hes 37,26-27).
Herr, erweise dich groß und heilig, lass die Völker erkennen, dass du der Herr bist (Hes 38,23).
Lass den Strom des Lebens aus deiner Wohnung durch die Völker fließen, und lass die Völker geheilt werden (Hesek. 47).
Die Völker sollen von den Bäumen des Lebens essen, und sie sollen als Medizin dienen (Hesek. 47:12).
Herr, ich bin ein Heiliger, und ich besitze das Reich (Dan 7,22).
Die Herrschaft, die Macht und die Größe der Königreiche unter dem ganzen Himmel sollen den Heiligen, dem Volk des Allerhöchsten, übergeben werden (Dan. 7:27, NIV).
Herr, du bist gekommen, um den Sünden ein Ende zu bereiten und dein Reich aufzurichten (Dan. 9:24).
Herr, du bist gekommen, um ewige Gerechtigkeit zu bringen und dein Reich aufzurichten (Dan 9,24).
Herr, du bist gekommen, um die Visionen und Prophezeiungen zu versiegeln und dein Reich zu errichten (Dan 9,24).
Herr, du bist gekommen, um das Allerheiligste zu salben und dein Reich aufzurichten (Dan 9,24).
Herr, ich habe Barmherzigkeit erlangt; ich gehöre dir, und du bist mein Gott (Hosea 2,23).
Alle, die dich anrufen, sollen gerettet werden; sie sollen auf den Berg Zion kommen und gerettet werden (Joel 2,32).
Lass die Menschen wissen, dass du Gott der Herr bist, der in Zion, dem heiligen Berg, wohnt (Joel 3,17).
Es sollen keine Fremden mehr durch Zion ziehen (Joel 3,17). Lass die Berge mit neuem Wein in mein Leben tropfen (Joel 3,18). Lass die Hügel mit Milch in mein Leben fließen (Joel 3,18).
Die Ströme des Judas [Lobpreis] sollen mein Leben überfluten (Joel 3,18).
Lass deine Quelle aus der Kirche hervorkommen und das Tal Schittim bewässern (Joel 3:18, KJV).
Lass Juda [Lobpreis] für immer in meinem Leben wohnen, und deine Gemeinde von Generation zu Generation (Joel 3,20).
Herr, du hast die Hütte Davids aufgerichtet und ihre Schäden repariert und ihre Trümmer wieder aufgerichtet wie in alten Zeiten; lass die Völker in sie hineingehen (Amos 9,11; Apostelgeschichte 15,14-17).
Lass deine Kirche den Rest von Edom besitzen und alle Völker, die nach deinem Namen genannt sind (Amos 9,12).
Lass mein Leben eine solche Ernte einbringen, dass ich nicht alles Getreide einbringen kann, bevor ich es pflüge, und dass ich von Saison zu Saison Trauben übrighabe, einen fruchtbaren Weinberg, der die Berge bedeckt (Amos 9:13, CEV).
Lasst uns unsere Städte wieder aufbauen und in ihnen wohnen. Mögen wir Wein aus unseren eigenen Weinbergen trinken und die Früchte essen, die wir anbauen (Amos 9:14, CEV).
Pflanze meine Wurzeln tief in das Land, das du mir gegeben hast, damit ich nie wieder entwurzelt werde (Amos 9:15, CEV).
Die Völker sollen auf dem Berg Zion Erlösung finden und in Heiligkeit wandeln; wir wollen unser Eigentum in Besitz nehmen (Obad. 17).
Erhebt Erlöser auf dem Berg Zion, und lasst den Berg Esaus [das Fleisch] gerichtet werden, denn das Reich ist des Herrn (Obad. 21).
Herr, versammle die Lahmen, die Ausgestoßenen und die Bedrängten (Micha 4,6).
Herr, du herrschst über uns auf dem Berg Zion, von nun an und von Ewigkeit zu Ewigkeit (Micha 4:7, KJV).
Dein Reich ist zu uns gekommen, auch die erste Herrschaft (Micha 4:8, KJV).
Herr, du hast dich über mich erbarmt und meine Missetaten bezwungen und meine Sünden in die Tiefen des Meeres geworfen (Micha 7:19, KJV).
Die Füße derer, die das Evangelium verkünden, sollen die frohe Botschaft und den Völkern den Frieden verkünden (Nah. 1:15, KJV).
Herr, du freust dich über mich mit Freude und Gesang, und du beruhigst mich mit deiner Liebe (Zeph. 3:17).
HERR, du wirst mit allen umgehen, die mich bedrängen, und wirst die Lahmen retten und die Vertriebenen sammeln und mich heimführen und mich loben und ehren an dem Ort, wo ich gefangen bin (Zeph 3,19-20).
Lass die Völker sich dir anschließen, Herr, und lass sie dein Volk sein, und du wohnst in ihrer Mitte (Sach 2,11).
Herr, Du bist der Zweig; baue den Tempel [Deine Kirche] und regiere von Deinem Thron aus (Sach 6,12-13).
Herr, Du wohnst in der Mitte Deiner Kirche, der Stadt der Wahrheit, dem Berg des HERRN der Heerscharen (Sach. 8:3).
Herr, wohne in meinem Leben in Wahrheit und Gerechtigkeit (Sach. 8,8). 
Herr, sprich Frieden zu den Völkern, und deine Herrschaft reiche von Meer zu Meer und vom Strom bis an die Enden der Erde (Sach 9,10).
Herr, lass uns wie Juwelen in einer Krone sein und wie ein Banner über dem Land wehen (Sach 9,16).
Herr, wie groß ist deine Güte, und wie groß ist deine Schönheit (Zach. 9:17).
Lass deine Quelle zu den Völkern fließen für Sünde und Unreinheit (Sach 13,1).
Lass dein lebendiges Wasser aus der Kirche fließen, und sei unser König über die ganze Erde (Sach 14,8-9).
Herr, lass die Völker kommen und dich anbeten und das Laubhüttenfest feiern (Sach 14,16).
Lass das Volk, das du versammelt hast, diese Zeit der Ernte, der Freude und des Lobes genießen (Sach 14,16).
Heiligkeit dem Herrn gegenüber soll mein Leben sein, und ich will in deinem Haus dienen (Sach 14,20).
Jedes Gefäß in deinem Haus soll heilig sein, und wir wollen Lobopfer darbringen (Sach 14,21; Hebr 13,16).
Herr, du bist die Sonne der Gerechtigkeit; gehe auf mit Heilung auf deinen Flügeln (Mal 4,2).
Denn Dein ist das Reich und die Kraft und die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen (Matt. 6:13).
Mir sollen die Geheimnisse des Reiches offenbart werden (Mt 13,11). Lass die Menschen das Wort deines Reiches hören und Frucht bringen (Mt 13,23). Lass uns Schriftgelehrte sein, die über dein Reich unterrichtet sind (Mt 13,52).
Herr, lass deine Barmherzigkeit walten über die, die dich fürchten, von Generation zu Generation (Lk 1,50).
Herr, zeige Stärke mit deinem Arm und zerstreue die Stolzen in ihrer Einbildung (Lk 1,51).
Herr, stürze die Mächtigen von ihren Thronen und erhebe die Niedrigen (Lk 1,52).
Herr, sättige die Hungrigen mit Gütern und lass die Reichen leer ausgehen (Lk 1,53).
Herr, lass mich aus der Hand meiner Feinde befreit werden und lass mich dir ohne Furcht dienen in Heiligkeit und Gerechtigkeit, solange ich lebe (Lk 1,74-75).
Gib uns Macht und Gewalt über alle Dämonen und dass wir Krankheiten heilen, das Reich Gottes verkündigen und Kranke heilen (Lukas 9,1-2).
Herr, dein Reich kommt nicht durch Beobachtung [nicht physisch], sondern es ist in uns (Lukas 17,20-21).
Lass Ströme lebendigen Wassers aus meinem Innersten fließen (Johannes 7,38).
Das Wort Gottes soll sich ausbreiten, und die Zahl der Jünger soll sich stark vermehren (Apostelgeschichte 6,7).
Zeichen und Wunder sollen im Namen Jesu zunehmen (Apostelgeschichte 14,3).
Ich bin ein Jude, denn ich bin beschnitten im Herzen und im Geist, und mein Lob ist nicht von Menschen, sondern von Gott (Röm. 2,28-29).
Denn von ihm und durch ihn und zu ihm sind alle Dinge, ihm sei die Herrlichkeit in Ewigkeit. Amen (Röm. 11:36).
Herr, dein Reich ist nicht Speise und Trank, sondern Gerechtigkeit, Friede und Freude im Heiligen Geist (Röm. 14,17).
Lass deine Gerechtigkeit, deinen Frieden und deine Freude unter den Völkern offenbar werden. Gott, der allein weise ist, sei die Ehre durch Jesus Christus in Ewigkeit (Röm. 16,27).
Dein Wort soll gepredigt werden, nicht mit überredenden Worten menschlicher Weisheit, sondern in der Erweisung des Geistes und der Kraft (1 Kor 2,4).
Gib mir den Geist der Weisheit und Offenbarung in deiner Erkenntnis, und lass die Augen meines Verstandes erleuchtet werden, damit ich die Hoffnung deiner Berufung und den Reichtum der Herrlichkeit deines Erbes erkenne (Eph 1,17-18).
Dir, Gott, sei die Herrlichkeit in der Kirche durch Christus Jesus in alle Ewigkeit, von Ewigkeit zu Ewigkeit. Amen (Eph. 3:21, KJV).
Ich bin auf den Berg Zion gekommen, in die Stadt des lebendigen Gottes, das himmlische Jerusalem (Hebr. 12,22).
Gott, unserem Erlöser, der allein weise ist, sei Ehre und Majestät, Herrschaft und Macht, jetzt und in Ewigkeit. Amen (Judas 25).
Die Völker, die gerettet werden, sollen im Licht des neuen Jerusalem wandeln, und die Könige sollen ihre Ehre und ihren Ruhm zu dir bringen (Offb 21,24).
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